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Des Amſturzgeſehzes dritter Umſturz!
Dritter und letzt er. Denn am Sonnabend iſt der Rumpf

des Umſturzgeſetzes niedergeknüppelt und der Kadaver des
Wechſelbalgs verſcharrt worden. Verſcharrt ein ehrliches

war's nicht, aber ein verdientes.
chon am Freitag war bekannt geworden, daß die Regie

rung die Schlacht für verloren gab und nach einem Mittel
ſuchte, um, ohne formelle Zurückziehung der Vorlage, den
parlamentariſchen Spießrutenlauf abzukürzen.

Der Vorwärts läßt dieſer Vorbemerkung nachſtehenden,
unmittelbar vor und in der Sonnabend- Sitzung geſchriebenen

Artikel folgen: Berlin, den 11. Mai.
Verlohnt es ſich denn überhaupt noch der Mühe, vom

Umſturz dieſes Umſtkürzgeſetzes zu ſchreiben? Kann denn da
noch von einem Umſturz die Rede ſein Der Giftpilz, der
ſich ſo frech blähte und nach kurzer Herrlichkeit in ſeinem
Gifte verfault, verweſt ſtürzt er um? Wird er um-
geſtürzt Nein, er ſinkt in ſich zuſammen, und da wo er
eſtanden iſt ſchließlich nur ein Häufchen ſchmutzigen,
inkenden Moders. Und ſo iſt's mit dieſem Giftpilz von

Umſturzgeſetz. Er ſinkt vor unſeren Augen zuſammen es
iſt kein Umſturz, es bedarf keines Umſtürzens das Ding
verfault und verweſt und wird bald ein Häufchen ſchmutzigen,
ſtinkenden Mordes ſein, über das der Wanderer fürſorglich
gehobenen Fußes hinwegſchreitet, um ſich nicht zu beſchmutzen.

Aber die Thatſache muß doch feſtgeſtellt, muß doch ge
würdigt werden. Dieſer Giftpilz vermaß ſich, ein ſchirmendes
Dach über die ſogenannte bürgerliche Weltordnung zu breiten,
ihr eine feſte Stütze zu ſein, die moderne Säule des Herakles,
auf der die ganze Kulturwelt ruhen ſoll. Er iſt ein Stück
Geſchichte. Die „Stütze der Geſellſchaft“ iſt eine Schand-
ſäule, welche die kapitaliſtiſche Barbarei ſich geſetzt hat. Wer
die Geſchichte des Nieder und Unterganges unſerer Bour
eoiſie lebe ſie in einer Republik, wie in Amerika undFrarkreich, oder in einer parlamentariſchen Monarchie, wie

in England, oder in einem konſtitutionellen Polizei, Militär
und Junkerſtaat, wie in Deutſchland ſchreiben will, muß
dieſe Schandſäule als Frontiſpice (Vorderanſicht) auf das
Titelblatt bringen, denn ſie ſteht ohnegleichen da in Gegen
wart und Vergangenheit, ſie iſt die höchſte Blüte der kapi
taliſtiſchen Dekadenz (Verkommenheit). Und ſtaunend werden
die Weltbürger der Zukunft das Denkmal mit ſeinen Jn-
W betrachten und ſich fragen, wie war das möglich?

ie konnte es in dem Land, das einen Leſſing, einen Schiller,
einen Göthe, einen Kant, einen Fichte, einen Marx hervor-
gebracht hat, hundertundſechs Jahre nachdem in Frankreich
die Baſtille geſtürmt und die Menſchenrechte verkündet wor
den, noch Leute geben, die auf ſo tiefem geiſtigen Niveau
ſtanden, daß ſie mit einem ſolchen Giftpilz den Fortſchritt
der menſchlichen Entwickelung aufzuhalten vermeinten Und
wie war es möglich, daß dieſe Leute eine Regierung, das
heißt eine über das Durchſchnittsniveau der Bildung und

Moderne VSklavenjüger.
Roman v. O. Elſter.

Nachdruck verboten.

Des Sohnes tolles Leben hatte zuerſt das Vermögen des Vaters
ekoſtet, jetzt mußte ihm auch die Ehre des WaldenburgiſchenKanens geopfert werden! Würde wenigſtens er, der Sohn, d

Ramen wieder zu Ehren rn rde er wenigſtens da
en im Kampf mit der Wildnis und den barba 5

ei ann werden, der den Kampf mit dem Leben hier inmitten
der Ziviliſation, des Luxus und der Ueberkultur ſiegreich beſtehen
konnte n e ten lanne ſeinem Sery m di Kampf
nicht mehr zur Seite ſtehen, wie er es e als gethan e!W und der St wenn er als Mann liche

33

n b fend ſich ſeines Vaters zu ſchämen.
ollte er nicht.Straff richtete ſich der Geheimrat empor. Ein Gedanke ſchoß

ihm virgüq durch die Seele, welcher ſein Blut in Wallu
i

te j
Ankwort, die jede weitere

itz etwa vierzehn Tage lane ſchien bat Varen in
allen zu haben er hatte

ſich wenig in r ch ch en und war plb
iſt, nächſten

gen e danat davon, der General habe einen Streit

einem Bruder, dem Ge heimrat, gehabt, dieſer ſo eng
t dem Kommerzienrat Genther befreundet war. Gewiſſes hatte

man indeſſen über d nicht erfahren.
Walter blickte denklich auf die großen Schriftzügedes Briefes, der u in kühler, aber höflicher Form aufforderte,

dieſer Fage einmal zu einer kurzen Unterredung bei dem eneral

nene

Die Umſturz-Vorlage abgelehnt!

u

in dieſem äußerl

Dienstag den 14. Mai 1895.
er mm

Intelligenz ſich erhaben dünkende Gruppe von Menſchen fin
den konnten, die, nach Art der kannibaliſchen Fetiſch-Anbeter,
an die Allheilkraft dieſes Giftpilzes glaubten

Doch überlaſſen wir der Zukunft das Urteil.
Fort mit dem Giftpilz!
Bis jetzt iſt ja alles recht gut gegangen. Wir ſind wirk

lich am Anfang vom Ende. Mag Herr v. Köller noch ſo
vergnügt lächeln und auf unparlamentariſche Bereicherung
des parlamentariſchen Sprachſchatzes ſinnen Thatſachen
ſind halsſtarrige Racker, die ſich auch von dem größten

und komiſchſten Polizeiminiſter nicht aus
der Welt ſchaffen laſſen. Und die Thatſachen verkünden
das beiſpielloſe Fiasko der Hoheprieſter und Anbeter des
Giftpilzes.

Niederlage der Regierung mehr als Niederlage: Zer-
fahrenheit, Auseinanderfahren, Auflöſung, Anarchie, Bla-
mage. Jedes Mitglied der Regierung operiert auf eigene
Feuſt, und jedes bemüht ſich nach Kräften, den verpfuſchten

rei noch mehr zu verpfuſchen, die Regierung vor dem Lande
und der Welt noch mehr bloßzuſtellen. Der Juſtizminiſter
erteilte die Palme der Debatte dem Redner der Sozial
demokratie. Wem unter den Miniſtern wir die Stechpalme
der Ungeſchicklichkeit darreichen ſollten wir wiſſen es nicht.
Der Juſtizminiſter war des Polizeiminiſters wert, und der
Polizeiminiſter des Juſtizminiſters. Nie iſt es dageweſen,
daß ein Regierungsvertreter einen ſo ſchmählichen Bettel-
gang machte, wie der Juſtizminiſter beim Zentrum, und da-
bei ſo taktlos den verletzt, deſſen Beiſtand er anfleht. Und
nie iſt es dageweſen, daß ein Regierungsvertreter die Volks
vertretung ſeines Landes, von der er einen Dienſt wünſcht,
gröblich beleidigt und vor den Kopf ſtößt, wie es der Polizei
miniſter ſich hat zu ſchulden kommen laſſen. Zur Ver-
teidigung eines ſogenannten Umſturzgeſetzes von höchſter
Stelle Aeußerungen, die in ihrer Pointe den Umſturz der
Verfaſſung bedeuten!

Und dieſer Polizeiminiſter, dieſer Juſtizminiſter ſind ſich
des Ernſtes der Lage offenbar ebenſowenig bewußt wie der
Rolle, die ſie ſelbſt ſpielen.

Und das nennt ſich „Regierung“. Der ſchwache Greis,
der Reichskanzler heißt und, ein Bild der Verlegenheit und
Hilfloſigkeit, der Debatte nicht folgen kann, geſchweige denn
in ſie eingreifen, ſie lenken iſt das die Regierung des
großen deutſchen Reichs, deſſen Preßorgane eine ſtolzere, eine
prahleriſchere Sprache führen, als die irgend eines anderen
Reichs? Hier kann bloß ein Gefühl erweckt werden Mit
leid. Und die „Regierung“, die dieſe beiſpielloſe Rolle
ſpielt, mit ihrer Umſturzvorlage eine ſo beiſpielloſe Niederlage
erlitten hat legt ſie die Zügel des Staates in geſchicktere
Hände? Räumt ſie die Bühne, auf der ſie ſo wenig Lor
beeren geerntet? Fällt ihr nicht ein. Der Herr Reichs
kanzler ſchweigt, der Herr Polizeiminiſter lächelt vergnügt,
und der Herr Juſtizminiſter beißt ſich auf die Lippen
aber auf ihrem Platze bleiben ſie alle.

leutnant v. Waldenbuxg vorzuſprechen. Mit keinem Wort berührte
der Brief den Gegenſtand dieſer Unterredung. Walter vermochte
nicht zu erraten, was der General mit ihm zu beſprechen habe,
aber er entſchloß ſich, der Einladung ſo raſch wie möglich Folge
u leiſten, ſchon um des Umſtandes willen, weil ſeine Abreiſe nahe
evorſtand. Hatte Walter anfangs die Abſicht gehabt, ſofort nach

Amerika oder ſonſt wohin abzureiſen, gleichſam die Flucht vor
dem hieſigen Leben zu ergreifen, ſo war er bei ruhiger Ueberlegung
u dem Entſchluß gekommen, ſeine Abreiſe nicht zu überſtürzen.Hiancherlei Angelegenheiten waren doch nog u ordnen, vor allem

wollte er eine angefangene litterariſche Arbeit vollenden, und
ſchließlich wäre es doch thöricht geweſen, ohne jeden feſten Plan
und ohne jede beſtimmte Ausſicht in die Welt hinausezufahren.
Die Abſicht Walters, Berlin und wenn möglich auch Deutſo land

u verlaſſen, um ſich irgendwo eine neue Exiſtenz zu gründen,tand nach wie vor bei ihm feſt, aber er wollte nicht wieder kopf-
los und unüberlegt ndeln, wie damals, als er ſich ohne langes

eſinnen und Bedenken in das Leben und Treiben der Millionen
adt geſtürzt hatte. Daß er darin nicht umgekommen, hatte er

ken Genius zu verdanken, den er verkörpert wiederolzen, hoheitévollen Erſcheinung Malves v. Walden

chon am Tage, nachdem er des Generals Brief empfangen,
begab ſage ter nach der Wohnung des alten Militärs in derWicheunf aße. Wie lebhaft ſtand ihm der Augenblick vor der
Seele, da er zum erſtenmal in dieſes Haus eingetreten und die
breiten teppi r Treppen emporgeſtiegen war! Seit er die

nur ſeinem
and in der
urg.

Verbindung mit fern aufgegeben hatte, war er nicht wieder
o ti d t auſe geweſen.Jetzte ſtreift ſein Auge fie n V i herfie Riſſeä Faſſade, Und er bem

nd Sprünge in der Bekleidung des Hauſes, welche h
lick entgangen waren. Er ſah die Hand der nung an

dieſem ſtolzen Gebäude im Stillen thätig, er ſh. wie hier und da
ein Stück der Bekleidung abgefallen war, wie die Pfeiler, die einſt
ein ſo feſtes, W Anſehen gehabt, Riſſe und che zeigten,
re durch das Leben in der Gr geſchärftes Auge ſahjetzt die Schwächen und Fehler des Hauſes, v m er einſt be
wundernd aufgeſchaut hatte. Wie dieſes Gebäude ihm jetzt ruinen
aft 531 in der dun gen Nebelatmoſphäre des nahenden
erbſtes, ſo blickte ihn auch das Leben der Großſtadt greiſenhaft,

ruinenhaft an, das Leben und Treiben einer Geſellſchaft, die dem
Untergang geweiht ſchien.

M

6. Jahrg

Und wenn Herr v. Köller noch graziöſere Schnippchen
ſchlägt, und noch vergnügter lächelt, und noch luſtiger
trällert: „Ein Burſch wie ich, was macht ſich der daraus
ſo mindert das die Blamage nicht. Jm Gegenteil, es ver
größert ſie nur. Regieren iſt kein Ulk und der deutſche
Reichstag keine Korpskneipe.

Niederlage und Blamage der Regierung. Und „Schweine
glück“ der Sozialdemokratie, um Haußmanns draſtiſchen
Ausdruck uns zu eigen zu machen. Nun, wie das Unglück
eine Eigenſchaft iſt, ſo iſt es auch das Glück. Ja, das
Glück iſt eine ſozialdemokratiſche Eigenſchaft die Verehrer
des goldenen Kalbes, des heiligen Achtmillimeters und des
geſellſchaftsrettenden Giftpilzes mögen ſich auf den Kopf
ſtellen, ihnen „will nichts mehr gelingen“, und uns ge
lingt alles, und zwar brauchen wir uns garnicht anzuſtrengen,
denn, wenn wir einmal ſchlafen, ſo kommen die Heinzel
männchen, die Herren von Köller und anderen gleich liebens
würdigen Gönner, und arbeiten für uns.

Unter dem Sozialiſtengeſetz wurde von uns Herr v. Putt
kamer feierlich zum Ehrenmitglied der Partei ernannt. Herr
v. Köller hat die gleiche Ehre verdient und mancher
ſeiner Kollegen und Helfershelfer.

Pentſcher Reichstag.

90. Sitzung vom 11. Mai 1 Uhr.
Fortſetzung der zweiten Beratung der Umſturzvorlage.
S 112 des beſtehenden Strafgeſetzbuchs beſtimmt, daß die

Aufforderung oder Anreizung einer Perſon des Solatenſtandes zun ehorſam reſp. die Aufforderung und
Anreizung, einer Einberufung zum Dienſt nicht zu folgen, mit
Gefängnis bis zu zwei Jahren beſtraft wird. Die Regierung
möchte nun dieſe Beſtimmung auch auf Perſonen des Land-
ſturms ausdehnen und hat außerdem zwei neue Zuſätze vor
8727 1. Gefängnis von 1 Monat für das Unternehmen der

erleitung von aktiven Angehörigen des Heeres und der
Marine zur Beteiligung an Beſtrebungen, welche auf gewalt-
ſamen Umſturz der beſtehenden d erichtetſnn 2. Zuchthaus bis zu 5 Jahren und ev. Zu äſſigkeit von

olizeiaufſicht, wenn der Thäter in der Abſicht gehandelt hat,
ein beſtimmtes auf gewaltſamen Umſturz der beſtehenden
Staatsordnung gerichtetes Verbrechen zu fördern

Die Kommiſſion a an die Stelle dieſer beiden rege
folgende Beſtimmung geſetzt: „Wer in der Abſicht, die militäriſche
Zucht und Ordnung zu untergraben, durch Wort, Schrift, Druck
oder Bild gegenüber einem Angehörigen des aktiven
Heeres oder der Marine das Heer oder die Marine
oder Einrichtungen derſelben verächtlich macht, oder zurVerletzung der auf die Verwendung der bewaffneten Macht im
Frieden oder Krieg ſich beziebenden militäriſchen Dienſtpflichten
ulepert oder anreizt, wird mit Gefängnis bis zu 3 Jahren
eſtraft.“

Die Abgg. Hauf mann (ſüdd. Volksp.), Lenzmann, Munckel,
Träger (freiſ. Volksp.) beantragew in dem Kommiſſionsbeſchluß
die Worte „das Heer oder die Marine oder Einrichtungen der
ſelben verächtlich macht oder“ zu n

Abg. Haufßmaun (ſüdd. Volksp.): Dem S 112 iſt das gleicheSchigfat zu wünſchen wie 8 111, der unter der Heiterkeit des

auſes Punkt für Pavſ abgelehnt worden iſt. Die Regierung
t mitgeholfen, dieſen Erfolg herbeizuführen, wenn von einem

An den Korridorthüren im Jnnern des hat d
A. Jockel,

ch
ewechſelt. Wer wußte, wo der Generalagent
üher hier n hatte, jetzt weilte? Wo mochte der Bankier

cheiS. E. Wertheim geblieben ſein Andere Menſchen, ein Doktor
und ein Rechtsanwalt, hatten ihre Wohnungen inne; nur der rotnäſige Portier und Schuſter hauſte n ten in der Keler-

er und r alter mit ſtieren Augen nach, als dieſer
ie Treppe emporſtieg.Seg will denn der noch hier murmelte er. „Er hat doch

das Geſchäft mit dem Doktor Griffhorn aufgegeben.“
Grunzend, huſtend und ſchnupfend kehrte er in ſeine Schuſter

werkſtatt zurück.
Walter wurde ſofort beim General vorgelaſſen.

danke Jhnen ſehr,“ ſprach der General in der gewinnen-
den, chevaleresken Weiſe, die den gebildeten Soldaten eigen zu ſe
pflegt, ges ſo raſch gefolgt ſind. Bitte
wollen Sie n atz nehmen“.a engere als virg T der Aufforderung Eurer Ex
ellenz ſo raſch wie mög nachzukommen.“Sie werden erſtaunt über meinen Brief gern ein

„Jch weiß allerdings nicht, wodurch i die Aufmerkſamkeit
Eurer Exzellenz verdient habe.“ s„Nun, man hat genug von Jhnen in der Geſellſchaft geſprochen.
Auch habe ich Sie ja in Laskowitz kennen gelernt undHerr Leutnant, nehmen Sie mir dieſe Aeußerung nicht übel

geſehen, daß Sie dort nicht am rechten Platze waren.
alter errötete.

„Erzellenz haben nicht falſch geſehen. Ich habe jene Stellung
aufgegeben.i s gedenken Sie jetzt zu beginnenweiß es. Und was gedenken z i eWigt)

Heiteres.
Uebung. ſſant: „Aber, Nachtwächter, ſehen denn

icht, da hinten ſchlagen ſie ja einen tot!“ Na Acha den e e ich, ba e W 6
Gegenſeitig. Dame verla eleute kennen drei Mark éere lw eheeheme heit

er le ß „Man muß diefe Dame kennen ſechs J
habe ich aufgeſchlagen!“

n



ang
den (Sehr wahr! links.) Ein anderer RegierungevertreterS atel. Es iſt da

z on verlorenu haben ſchien, an Stelle des Mutes der a üt t getretenn di e ehe n de gelingen g wer
uns in der e i
iterkeit des Hauſes beſtätigte, daß mit den Debatten, i

dieſe Vorlage prärf, inlück“ haben.s hat, ſo hat er dabei nur verſäumt hinzuzufügen, daß das

Der Vertreter der Konſervativen halt die a ri abgegebep.
gegen alle

nden,

konnte die öffentliche Meinung ni

Die Art, wie man dieſen Paragraphen begründet hat. t charak
teriſtiſch. Nun könnten wir nach dem Beiſpiel des Miniſters von
Köller einfach r Wir kümmern uns um die Regierung und
ihre Gründe überhaupt nicht. W konſtatiere, daß der Miniſter
des Jnnern auf all die heftigen Angriffe kein Wort der Erwide
rung gefunden hat J Beifall links), und daß er es
hinnehmen mußte, als Abg. Sigl vom Bair. Vaterl. ihm vorhielt,
in Baiern ſei etwas derartiges nicht möglich. Jch will nicht zu
ſtreng mit dem Miniſter des Jnnern ins Gericht gehen, es genügt
g konſtatieren, der Miniſter v. Köller iſt einer der wichtigſtenorkämpfer der Oppoſition der Vorlage geweſen. Sebhafte
Zuſtimmung links.) Wenn die Oppoſition die Palme verteilen
wollte, müßte ſie dem Miniſter v. Köller die Palme reichen.
(Große Heiterkeit.) Er hat, als dieſe Vorlage eingebracht
wurde, den Antrag auf Stra Wien von Mitgliedern dieſes
Hauſes eingebracht, er hat dann ſeine Kundgebungen gegen die
moderne Litteratur in einer Weiſe gemacht, welche alle Vertreter
der Litteraturintereſſen und der Wiſſenſchaft mobil gemacht hat,
er hat das Zentrum in die Oppoſition gebracht. Herr v. Köller
müßte noch recht lange Miniſter bleiben, denn er hat die Bekäm-
pfung derartiger Vorlagenen, wenn ſie wiederkehren ſollten, außer
ordentlich erleichtert. Heiterkeit.

Das zur Begründung des Paragraphen durch die Regierung
vorgebrachte Material beſtand aus einigen Wirtshausgeſprächen,einigen Redensarten, die in Verſammlungen gefallen ſein ſollen und

aus Artikeln, die von ausländiſchen Anarchiſten herrühren. Das
iſt keine Begründung. Zudem waren es meiſt alte Ladenhüter
aus der Begründung des alten Sozialiſtengeſetzes. (Lebhafte
G ſtimmung links.) Man will auch die Aufforderung zur

ichtausführung der Dienſtbefehle im allgemeinen beſtrafen,
alſo Fälle, die garnicht vorkommen. Es kommt nur vor, daß
man Soldaten auffordert, einem beſtimmten Dienſtbefehl nicht
nachzukommen, z. B. wenn ihnen befohlen wird, auf ihre Mit-
bürger und ihre eigenen Angehörigen zu ſchießen.
Sowohl das Sittengeſetz als das Strafgeſetz verbietet, auf Vater,
Mutter und Brüder zu ſchießen. Die Stimme der Natur, die
Stimme der Menſchlichkeit gebietet, einer ſolchen Auffo.derug
nicht Folge zu leiſten.

2 112 iſt in der Kommiſſionsfaſſung ſo gefährlich für die Kritik
unſerer öffentlichen Zuſtände, daß wir einen mildernden Eventual-
antrag geſtellt haben. Jn einem Studentenliede heißt es: Wer
die Wahrheit kennet, und ſaget ſie nicht, der iſt fürwahr ein er-
bärmlicher Wicht. Wollen Sie aber jene Parodie zur Wahrheit
machen Wer die Wahrheit kennet und ſaget ſie der kommt
auf die Tübinger Stadtvogtei? (Heiterkeit.) Nach S 112 der
Kommiſſionsbeſchlüſſe können auch alle Privatgeſpräche über mili
täriſche Dinge unter Strafe geſtellt werden und ebenſo Aeuße
rungen von Blättern; denn man wird ſagen: ſie ſind für die
Oeffentlichkeit beſtimmt, alſo auch für die Angehörigen des Heeres.
Was iſt denn überhaupt nicht ſtrafbar? (Sehr richtig! links.)

benn wir ſagen, die Stellung des Auditeurs ſei ein Hohn auf
die Selbſtändigkeit des Richters die Offizierkaſinos ſeien die Pflanz
und Brutſtätten der Ueberhebung über das Bürgertum und der
Auswüchſe, welche man kurzweg mit dem Namen des „ovllen, ehr
lichen Seemann“ bezeichnet die Offizierspenſionierung in ihrer
gegenwärtigen Form ſei eine Vergeudung vom Volksvermögen;
der Reſerveoffizier ſei ein Unding und könne nicht früh genug ab-
geſchafft werden der Dunkelarreſt ſei eine entwürdigende Strafe

ſo haben wir Einrichtungen des Heeres „verächtlich ge-
macht“, und wir werden beſtraft für eine Kritik, die wir nicht
bloß für gerechtfertigt, ſondern auch im Staatsintereſſe für not
wendig halten. (Lebhafte S links.) er hat denndie Worte geſprochen Die ſtehenden prere ſollen aufgehoben wer

den, weil ſie die Urſache der Angriffskriege find Der große
Prager Philoſoph Kant, auf den ganz Deutſchland ſtolz
iſt. Und doch meinte der Reichskanzler, die Philoſophen ſollen
nicht getroffen werden. Dieſer Paragraph iſt eine der gefähr-
h z der freien Meinungsäußerung in bezug
auf das Heerweſen, dem wir jährlich eine Milliarde vom
Volksvermögen opfern und das wir zu kritiſieren doch ein

tes Recht haben. (Beifall links.) Es handelt ſich hier um
Naulkorbparagraphen. Und doch iſt die Kritik bei keiner Staats

einrichtung ſo geboten wie beim Militär, weil die Angehörigen
desſelben ſelbſt zu ſchweigen verurteilt find. Wie kann man den
enigen beſtrafen, der das ausſpricht, was Hunderttauſende denkend bitte darum, S 112 abzulehnen. Der Juſtizminiſter hat vor

rzem geſagt, er bedauere, aß das Anſehen der Juſtiz nicht mehr
re ſei wie früher, und daß er alles thun wolle, um dieſes
Anſehen wieder herzuſtellen. Dann muß er aber auch dieſen Para
e zurückweiſen. Denn was iſt klarer, als daß das Anſehen

chters notwendig ſinken muß, wenn man den Richter zum
Werkzeug der politiſchen Verfolgung macht 6 ehr richtig! links)!
Ueber die Hälfte unſerer Richter ſind politiſch befangen. Es hieße
Uebermenſchliches von ihnen verlangen, wenn man ihnen in allen

en Unparteilichkeit zumutete. Das hat ſich ja beim Sozia
iſtengeſetz gezeigt, und dieſes Geſetz iſt auch ein Grund für den

Rückgang des Anſehens unſerer Denken Sie auch an den
Unterſchied e Nord und Süddeutſchland, den Sie durch
ſolche Strafbeſtimmungen verſchärfen; denn wir im Süden ſind
e nt, das Milttärweſen etwas freier anzuſehen. Lehnen Sie

prager ab, der behaftet iſt mit dem Odium der n
Politik. Wir wollen von der en Meinungsverfolgunnichts wiſſen, auf welchem Gebiete des ſtaatlichen Lebens ſie ſich

geltend mache. e Beifall links.)
v. Schellendorff: Jn der Kommiſſion iſt von

uns jede gewünſchte Auskunft erteilt worden, ſodaß der Gegen
ſtand nahezu Sept iſt. Neues hat auch der Vorredner nicht
vorgebracht. Durch die Flugblätter kann in den Kaſernen ein
Schaden angeſtiftet werden, der ſich garnicht überſehen läßt. Ob
der Verfaſſer eines ſolchen Gedichts ein Dichter, ein hervorragen

m etmierfink iſt, anz uner g! rechts. nu iſt z daß die Sozialdemokraten Gegner des Veſehes
und des S 112 ſind. Sie erblicken in der Armee das größte undfeſteſte Hindernis, welches ſich der Verwirklichung ihrer P ne ent

g et wie eine Mauer aus Erz und Stein, die nicht niederzu
weder mit den Köpfen ſämtlicher Genoſſen noch auf

irgend eine andere Weiſe.
ein treuloſes rer verrät ſeinen König und Herrn, und

deshalb wir ſeit g
demokratiſche Agitatoren emſig an der Arbeit

er Mauer zu und r ehe
ſtehe auf Boden des S 112

S der Militärvorlage r h h e meine der Regie

aragraphen, der die z W des Heeres betrifft

e

vertreten zu können, denn die verbündeten R
elegenheit abt, ſich über die F

ch u werden.
Abg. Bebel

rklärung begnügt, ſondern ernen
fall ner Kriegsminiſter hat ſich nicht mit einer

wie wir das ihm gewohnt
n Sozialdemokratie übergegangen.

Verhandlungen der S sett
daß ſich die Vorlage gegen uns richtet. on

vor ich ausgeführt, daß die Bemerkungen, die
min meinen Freund Auer gemacht hat, ganz

anders klangen, a re Arie Aeu en. Da konnte manfragen Wozu rm? Die ogieldemotratie will eine
ere Staats- und Geſellſchaftsordnung anbahnen, aber nichtauf dem Wege der Gewalt. mehr ß

verbreitet, deſto größer iſt auch die Zun Sozialdemo
kraten in der Armee. In meiner Wiener Rede habe ich ausge
r daß die Sozialdemokratie keine Gewalt anzuwenden ge
enke, ſondern daß die T ſelbſt in ihrer innerenh ozialdemokratie die Bahn bereite. Erſt kürz-
ich hat Friedrich Engels in einer Schrift ausgeführt, daß bei der

Ausbildung unſeres Waffenweſens nicht an ein gewaltſames Vor
gehen gegen die Armee zu denken ſei. Er ſagt, der Revolutionär
müſſe verrückt ſein, der einen Barrikadenkampf verſuchen wolle.
Die Art und Weiſe, wie der Kriegsminiſter ausführte, daß wir
zu feige ſeien, uns vor die Mündung der Gewehre zu ſtellen,
muß allerdings den Verdacht u daß die herrſchenden

die Sozialdemokratie
me der

Klaſſen einen ſolchen Kampf wünſchen. Wer will beſtreiten,
daß es ſeit Jahr und Tag, vorzugsweiſe in der Offizierswelt, ein
häufiger Gegenſtand der en ſt was werden ſolle, wenn
eines Tages die Sozialdemokratie losſchlüge. Mir iſt von einer
ſehr vornehmen Dame mitgeteilt worden, daß ein Hauptmann in
der rrite geäußert habe: Na, wenn die Kanaillen
nur losſchlügen, dann wäre es uns eine Freude, bis
an die Knie im Blut zu waten. (Bewegung. Widerſpruch
rechs.) Die Spatzen pfeifen es ja von den Dächern. daß man in
en Kreiſen ernſtlich den Staat s 28 empfiehlt. Wenn

amit gewiſſermaßen der Vertrag zwiſchen Volk und Regierung
gebrochen wird, dann iſt auch die andere Seite frei, dann
müſſen u das Weitere die die Verantwortung übernehmen, die
dieſe Zuſtände heraufbeſchworen haben. Jch verwahre mich aber
dagegen daß in unſern Kreiſen eine ſolche Abſicht obwaltet.

as Material für S 112 iſt aus Schriften genommen, die man
uns zu Unrecht in die Schuhe ſchiebt. Eine ganze Menge des
dem r r r r Materials iſt nur in Wertgeringer l nach Deutſchland eingeführt. Es ſtammt zum Teil
von anarchiſtiſchen Lockſpitzeln, die im Dienſte der Polizei geſtan
den haben, und auf ſolches Material ſtützt ſich die Regierung. Die
Verfaſſer und Verbreiter ſolcher Schriften kann man ſchon jetzt
mit den vorhandenen Geſetzen zum Teil mit langjährigem Zucht-
haus beſtrafen, wenn man ſie kennt. Aber bekanntlich hängen die
Nürnberger keinen bevor ſie ihn haben. Z. B. würde die bloße
Verbreitung des Freiligrath'ſchen Gedichtes, das in der Volks-
ausgabe von Cotta unbehelligt erſcheinen kann, als Sonderabdruck
unter die Soldaten verteilt, unter den Paragraphen des
rats fallen. Ja man hat ſogar dem Berichte der Kommiſſion ein
Gedicht beigegeben, das eine Traveſtie auf die ſozialdemokratiſchen

deen, eine offene Verhöhnung des Zukunftsſtaates, aber keine
ufreizung des Militärs bedeutet. Das iſt doch ein ſolches Maß

von Leichtfertigkeit und Gewiſſen loſigkeit, daß man
den Beamten, der das als belaſtend angeführt hat, um den Reichs
tag mit Unwahrheiten zu hintergehen, wegen Unbrauchbarkeit und
Unaufrichtigkeit ſofort entlaſſen ſollte. Die ganze Agitation
unter Militärperſonen, wenn man ihnen Flugblätter unter Kreuz
band oder im Brief ſchickt, hat gar keinen Sinn. Wenn man das
trotzdem thut, ſo iſt es Renommage, hat aber keine Wirkung. Das
iſt garnichts Neues für die e am Regierungstiſch. Ein
Hauptmann findet ein Exemplar des Vorwärts in der Kaſerne,
was ihm Veranlaſſung gab, eine lange Rede über die verruchte
Sozialdemokratie vor der Kompagnie zu halten. Ein Reſerviſt,der Sozialdemokrat war, ärgerte ſich darüber und ſchrieb nach

ſeiner Entlaſſung an den Hauptmann, zwei Drittel der Kompagnie
a Sozialdemokraten. Dieſer Brief iſt als Material der Um-
turzvorlage beigegeben! Daß nicht alles in der Armee in Ord-
nung iſt, beweiſt ein Vortrag auf der ſechſten deutſchen Sittlich
keitskonferenz in Kolmar, in dem verſchiedene Bilder aus dem
Militärleben geſchildert werden, die ich mit Rückſicht auf einen
Teil der Zuhörer nicht wiedergeben kann. So entließ ein Haupt-
mann ſeine Mannſchaften am Sedantage mit dem Wunſche:
„Amüſiert Euch heute abend!“ und machte im Anſchluß
daran Ausführungen, die ich auch hier nicht wiedergeben kann.
Es iſt ja zum Glück keine Gefahr vorhanden, daß die Kom-
kehr oder Regierungsvorlage zur Annahme kommen.
(Beifall links.)

Kriegsminiſter v. Schellendo
(herausgefordert) zu haben. Abg. Bebel ſagte, wenn es zum Blut-
vergießen komme, werden die Provokanten die Verantwortung
tragen. Den Gedanken habe ich ſchon ſchöner im Vorwärts ge
funden da hat einer geſagt, er werde den Kriegsminiſter wie einen
tollen Hund niederſchießen. Jch nehme den Gentleman nicht ernſt,
was er ſagt, das thut er nicht. Heiterkeit. Abg. Bebel: ſehr

ut! Ausgezeichnet.) Dann hat man mir vorgeworfen, ich
ätte den Bürgerkrieg als heiteres Bild dargeſtellt. Dagegen ver

wahre ich mich. J nur geſagt, daß die aufgewiegelten
Maſſen ſehr leicht die ſozialdemokratiſchen Führer vor die Front
rufen könnten. Da Sie nun die Gewalt ſtets perhorresziert haben,
ſo wäre es doch ein heiteres Bild, wenn jemand wider Willen zu
kriegeriſchen Thaten berufen wird, und wenn Sie dann ſtatt des
Achtmillimetergewehres, vor dem Sie ſtets warnten, eine Batterie
von Berliner Feuerſpritzen auf ſich ter ſehen, ſo würde dies
das heitere Bild noch verſtärken. Auf die anderen Behauptungen
7 t z und des Herrn Haußmann einzugehen, erlaſſen

ie mir wohl.
Abg. Oſann (natl.) ſchildert das Verhalten der National-

liberalen im Verlaufe der Verhandlungen über die Nach
dem die Kommiſſion dieſe verſchlimmbeſſert hätte, mußte die Partei
die Vorlage ablehnen. enn aber der Ton, den man hier n
habe, 53 weiter um ſich griffe, müſſe das Anſehen des Reichstages noch mehr leiden. r Sache ſelbſt ſeien ſeine Freunde mit
der Vorlage einverſtanden geweſen und noch einverſtanden, während die Kommiſſionsbeſchtuſſe die Sache nicht träfen. Wenn der

Kriegsminiſter ſeine heutige Erklärung beſtätige, daß die Regiegngeſa ung des 5 I12 genügt, würden die Nationalliberalenfür die Regierungsfaſſung nuden, ſonſt für Kommiſſionsfaſſung.

(Bewegun
orf erklärt, er könne über den

Standpunkt der verbündeten gen keine Erkläru

beſtreitet erregt, provoziert

ziehe.
T Spahn (Zentrum) bemerkt, der Staatsſekretär uperding

und Generalauditeur Jffenb hätten in der Kommiſſion nich
betont, daß man auf weſen zurückkommen wolle.
Die Kommiſſionsfaſſung gehe doch weiter als die rungsfaſſung.
Das Zentrum ſtimme daher gegen den Antrag Haußmann un
für die Kommiſ hStaatsſekretär Nieberding erklärt: Die Vorausſetzung fürdie Zuſtimmung der verbündeten Regierungen zu der Lommiſtone-

faſſung war eine andere Geſtaltung des S 111.
eneralauditeur Jffenbach betont, daß er in der Kommiſſion

auf on (k Die Verſicherungen Abgg. Bebelund Auer, daß ſie keine Revolution wollten vheſſesg der
Glorifizierung der Revolution von i durch den Abg. Bebel.

Das ande für die ganzeerſpruch links.)
Abg. v. Levetzow (konſ.). Auf Grund der Erklärung des

Kriegsminiſters iſt keine Ausſicht vorhanden, daß ſich der Bundes
rat auf einen an tandpunkt ſtellt, als der preußiſche Kriegs
miniſter. Wir Konſervaliven werden deshalb e geß den F 112
z r Kommiſſionsfaſſung ſtimmen und uns für die Regierungs

orlage

benung d Abg. ann zieht ſeinen Antragwird der r ſionsvorſchla
geren das Zentrum und die Polen abgel

egierungsvorlage g die Stimmen der ervativen,
Reichspartei und nalliberalen.

1e
e Volksp.): Ma wir es nun kurz(Heiker S dem Stande der ung ſ

auf keiner e des es mehr ein praktiſches Bed s vorden, über einen der nachſtehenden Paragraphen zu diskutieren.
r ſind bereit, auf die Diskuſſion zu verzichten, und wenn die

anderen Parteien dieſem Beiſpiele folgen, ſo kann ohne Debatte
durch eine Reihe von mungen binnen wenigen Purigb

dieſe Vorlage aus Welt Fvafft werden. (Große Heiterke
und lebhafter Beifa

Abg. Frhr. v. Manteuffel (dk.): Jch bin in der angenehmen
Lage, dw verzbrten orredner beiſtimmen zu können.

roße Heiterkeit.
Der Reſt der Vorlage wird in allen ihren Paragra-

wen ohne jede weitere Debatte abgelehnt. Sämtliche
onſervativen Anträge werden im Lauf der Abſtimmung zurück-
ezogen. Jm Lauf der Einzelabſtimmung erhob ſich für je einenn der Regierungsvorlage unter großer Heiterkeit des
auſes je ein einzelner Konſervativer. Nur Herr v. Levetzow
mmte bis zum Schluſſe für jeden Paragraphen der Regierungs

vorlage. Für die einzelnen Paragraphen in der Kommiſſions-
aſſung ſtimmten nur das Zentrum und zum Teil die Polen. Auch
er nachträglich eingegangene Zentrumsantrag auf Verſchärfung

des Duellparagraphen wird abgelehnt. (Heiterkeit.) Der
Kanzelparagraph, der bekanntlich durch den Kommiſſionsbeſchlu
aufgehoben werden ſollte, wird gegen Stimmen des Zentrums un
der Polen beibehalten. (Große Heiterkeit.)

die Umſturzvorlage iſt dadurch in jeder Form be-
ſeitigt. (Lebhafter Beifall links.)

Die zur Vorlage eingegangenen Petitionen werden, nachdem
Berichterſtatter Abg. Lenzmann ausgeführt hatte, er W auf
das Wort, da die Petitionen mit dem Reichstagsbeſchluß über
men ohne Debatte durch die Beſchlußfaſſung für erledigt
erklärt.

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft.
Nächſte guſf ontag 1 Uhr. (Kleinere Vorlagen Novelle

zum Militärreliktengeſetz; Tabakſteuer.) Schluß 5 Uhr.

Tagesgeſchichte.

Die vom Sonnabend wird eine
denkwürdige bleiben. ir brauchen an dieſer Stelle nicht
nochmals auf ihren Verlauf einzugehen, doch ſteht ſoviel
feſt, daß die Miniſter, welche die Annahme der Regierungs
vorlage zur Kabinetsfrage gemacht haben, unheilbar bloß-
geſtellt ſind, wenn ſie nicht ihre Aemter niederlegen. Von
dieſer Schlappe erholen ſie ſich nicht wieder.

Als Erſatz für den „zerſchmetterten“ Wechſelbalg der
Umſturzvorlage ſoll Herr v. Köller bereits jetzt eine Ver
ſchärfung des Vereins und Verſammlungsgeſetzes ausarbeiten
laſſen. Jmmer her damit.

Denn eben wo Materialien fehlen, da ſtellt eine
anonyme Poſtkarte zur rechten Zeit ſich ein. Leider war es
um einen Poſttag zu ſpät, als am Sonnabend Herr v. Köller
im Reichstage einen Brief herumzeigte, der aus verſchieden
artigen Zeitungsbuchſtaben zuſammengeſetzt war und folgen-
dermaßen lautete:

Herrn Staatsminiſter v. Köller.

Dich ge aller L.Carnot behandeln!
Herr v. Köller zeigte den Brief auch dem Genoſſen Singer,

der ihm lakoniſch bemerkte, er ſei bereit, als Austauſch gegen
dieſen Wiſch eine Reihe ähnlicher, an ihn gelangter Droh-
ungen zu überreichen.

Eine Hoheulohe-Kriſis beſtehe nicht, verſichert eil-
fertig die miniſterielle Berl. Korreſp. Der glauben wir
ſchon, wenn man das Wort Kriſis nur in dem Sinne auf
faßt, daß eine Amtsniederlegung bevorſtehe. Es giebt aber
noch eine andere „Kriſis“, und die beſteht in dem Gegenſatz
der öffentlichen Meinung zu den Miniſtern. Wenn dieſe
Kriſis auch im Lande der Gottesfurcht und frommen Sitte
nichts zählt, ſo iſt ſie doch trotzdem vorhanden und ſchlägt
die zukünftigen Handlungen des Miniſters von vornherein
mit Unfruchtbarkeit.

Aus der Schule geplaudert hat der nationalliberale
Profeſſor Enneccerus, als er im Reichstage am 7. Mai
ſagte, daß beinahe die Hälfte des Reichstags
ungiltig gewählt ſei, wenn man in der e e

werden wir wie

gitation für einen Kandidaten eine Wahlbeeinfluſſung ſehen
würde. Er erkannte damit wenigſtens an, daß es
Kartellparteien nur mit Hilfe des Beamtenapparates mög
lich iſt, ihre Kandidaten durchzubringen. Wir werden dieſes
Eingeſtändnis nicht vergeſſen und zu gelegener Zeit ſchon
den gehörigen Gebrauch davon machen.

„Geſegnet ſei die Vombe!“ ſo ſchrieb bekanntlich
ein Pariſer Börſenblatt, als im dortigen Parlamente das
Attentätchen erfolgte und das Philiſtertum, in heilloſen

Schrecken neue Zwangsmaßregeln bewilligte. „Ge
ſegnet ſei das Bömbchen!“ mögen auch die deutſchen Staats
erhaltenden gedacht haben als ſie erfuhren, daß vorige
Woche in Berlin die Anarchiſten Krebs und Töbs g.
eines „geplanten“ Attentats verhaftet worden waren.
es will auch garnichts mehr gelingen. Die Sache iſtEſſig geweſen die Denunziation it haltlos und von einem

Frauenzimmer ausgegangen, das ſich an Töbs rächen wollte,
weil er ſie nicht als Wirtſchafterin behalten hat.

Herr v. Köller klatſcht. Als der Münchener Si t
am Freitag ſeine Rede, die auch gegen Herrn v. Köller
gerichtet war, beendet hatte und bei Herrn v. Köller vorüber
ging, klatſchte dieſer ironiſch in die Hände. Das iſt eine
ganz neue Manier eines Miniſters. Von kleinen Kindern,
die nicht gut erzogen ſind, iſt dagegen bekannt, daß ſie ein
ander die Zunge herausſtecken, wenn ſie mit Worten nicht
Die Sach hl in WeimarApolda iſt, nachdem

e wahl in ar-Apo iſt, nabereits offiziös der Sieg des Genoſſen Baudert gemeldet
worden war, nach einer angeblich zuverläſſigen Zuſammen

ellung zu ungunſten unſerer Partei ausgefallen. Baudert
oll mit 9441 Stimmen gegen 9556 Stimmen, die auf

eichmuth fielen, unterlegen ſein. Das Endergebnis iſt
nach al lem, was vorher verlautbarte, ſo unerwartet, daß
man gut thun wird, erſt die amtliche Auszähluung abzu
warten. Es wird bereits gemeldet, daß ſo viel lun
regelmäßigkeiten vorgekommen ſeien, de die

eingelegt werden müſſe. Auch t feſt, daß
ſervativen Stimmen gegen 1893 um 3000 zu



ſind. Wie es möglich geweſen iſt, daß die wen nochWhſtehenten Dörfer ürplötzlich für Reichmuth ne Mehrheit

geben konnten, wird wohl die Unterſuchung ergeben.
Die Stichwahl in Ulm finden morgen, den 14. Mai,

ſtatt zwiſchen einem Kartellbruder und dem r
nle. Der Kreis war bisher im Beſitze des ells.

er Bruderorgan, die Schwäb. Tagwacht, empfiehlt
den Genoſſen das Eintreten für Hähnle, deſſen Sieg damit
ſehr wahrſcheinlich wird.

Die Nordlandsreiſe des Kaiſers veranlaßt zur
rfung der Frage, wer denn die Reiſekoſten ge

ſoweit die Jndienſtſtellung eines Kriegsſchiffes dabei in Betracht kommt. Da hierüber ſehr en Anſichten laut
werden, wäre eine authentiſche Auskunft erwünſcht.

Ausland.
Jtalien. Neue Enthüllungen werden über den

Schandbuben und Miniſterpräſidenten Crispi verbreitet. Ein
öherer Polizeibeamter, Namens Santoro, der zuletzt in
orte Ercole über die Zwangshäftlinge die Oberaufſicht
atte, iſt ſeit einigen Tagen verſchwunden. Er hinterließ

Enthüllungen gegen Crispi, deren Veröffentlichung bevorſteht.
England. Während das deutſche Parlament das Um

ſturzge beraten mußte, hat das engliſche Unterhaus in
zweiter Leſung die Abſchaffung des iriſchen Zwanggeſetzes
mit 222 gegen 208 Stimmen beſchloſſen.

Schweden. Wo alles liebt, kann Oskar allein nicht
haſſen Gegen den Genoſſen Branting in Stockholm iſt
wegen einer am 1. Mai gehaltenen Rede eine hochnotpein-
liche Unterſuchung eröffnet worden. König Oskar muß der
Meinung ſein, er habe noch viel Volkstümlichkeit zu ver
lieren, wenn er dieſem groben Unfug der Strafverfolgung
einer Rede nicht ſchleunigſt ein Ende macht.

Serbien. Der dicke Milan verbreitete jüngſt die Nach
richt, es ſei gegen ihn ein Attentat geplant geweſen. Das
iſt Flunkerei. Er hatte nur in Venedig einen Zuſammen
ſtoß mit einem Manne, dem er Geld ſchuldet, den er aber
nicht befriedigen will. Wenn bei dieſer Gelegenheit ſein
königlicher Rücken mit einem feſten Stocke gut bearbeitet
worden wäre, ſo würde das ihm nichts ſchaden können.
Milan hat Serbien verlaſſen, weil ſeine Frau Natalie dahin
urückgekehrt iſt. Es ſcheint, daß damit eine Abkehr vonher zuletzt betriebenen rohen Gewaltpolitik verbunden ſein

wird und daß der radikalen Richtung wieder mehr Einfluß
eingeräumt werden ſoll. Am beſten wäre es ſchon, die
Serben würfen eines ſchönen Tages den dicken Milan, deſſen
Du und den Knabenkönig Alexander zum Lande hinaus.

ann könnte wieder Frieden ins Land kommen.

S

Parteinathrithten.

Jn Düſſeldorf hat der Poliziſt Zabbe ſich am 1. Mai
in der Fabrik von Senf u. Heye nach den Namen aller der Ar

J 33digt, die am 1. Mai nicht zur Arbeit erſchienen waren.
Wozu da

Solidarität. In den Zündholzfabriken von Begus (Süd-
frankreich) wurde der Ausſtand erklärt weil eine Arbeiterin, die
ein rotes Band getragen deshalb entlaſſen wurde. Die Arbeiter
verlangen die r e des Mädchens.Die verführten Kindlein! Die Amſterdamer Behörden
leiteten eine Unterſuchung ein über die de er von zirka 4000
Kindern an der diesjährigen Maifeier der Amſterdamer Arbeiter.
Man giebt in den Kreiſen der Behörden vor, daß die Kinder da-
bei nur dem Drucke der Lehrer gehorcht hätten, da mehrere
Lehrer ſozialiſtiſchen Tendenzen huldigen. Das Ganze ſoll einenVorwand zur ehren eng ſo aſde Lehrer bilden.

Im Namen des Geſetzes wurde bekanntlich auch in
Braunſchweig die Maifeſtzeitung konfisziert. Jm Namen des-Ku77 G eſeges wurde ſie dann am 9. Mai wieder freigegeben.

m 10. Mai wurde aber, wiederum auf Grund desſelben Ge-
ſetzes, vom Amtsgericht die Herausgabe der Fyeer t wegge
nommenen Nummern verweigert. Es iſt wirklich eine ſchöne
Sache um das 7

Unter den Genoſſen in re iſt ein recht unan-
J Streit ausgebrochen. In einer Verſammlung, in welcher

der bisherige Reichstagskandidat Genoſſe Jochem ſprach, kam es
zu Auseinanderſetzungen.

Inr Arbeiterbewegnng.
Die Generalkommiſſion der Gewerkſchaften in

Hamburg hat beſchloſſen, im nächſten Jahre einen Kongreß ſämt
cher Gewerkſchaften einzuberufen.

Gegen den Textilarbeiterverband haben bekanntlichdie ſä ſchen Behörden vor Jahresfriſt einen Feldzug eröffnet

durch Auflöſung verſchiedener Zahlſtellen des Verbandes in der
»Chemnitzer Gegend. Das Oberlandesgericht in Dresden hat nun
entſchieden, der Textilarbeiterverband ſei zwar als politiſcher
Verein anzuſehen, und ihm alſo die Gliederung in Zweigvereine
verboten, die lſtellen ſeien auch als ſolche ekgrerrint zu be
trachten, die Merkmale eines Zwe r ſeien aber nicht e
darin zu finden, daß für die örtliche Niederlaſſung des Verbandes

Vertrauensmann zur Einſammlung der Beiträge, Entgegen-
nahme von Anmeldungen, Ausgabe der Verbandsſatzungen, Füh

B. des Schriftwechſels mit dem Vorbandsvorſtande beſteht
Vielmehr ſchließe eine ſo J geradezu die Annahme

eines aus, ſobald der Vertrauensmann dabei ledig
lich als Zwiſchenperſon, als Bevollmächtigter des Verbands Vor

handele. Es müſſe, um einen Zweigverein feſtſtellen zu
können, ein engerer Zuſammenſchluß der Mitglieder des Ortes
unter einer Leitung, alſo eine er ſtändige Thätigkeit des Ver
trauensmannes zu nen ſein. Von 22 Angeklagten wurden
nur 7 verurteilt und 900 neue Mitglieder ſind in 16 neuen Zahl-

ſtellen a rigDie Streikkommiſſion der Velocipedfabrik von Mar
ſchütz u. Ko. in Nürnberg hatte in einer ihrer Bekanntgebungen
S agt, einer der ſtreikenden Arbeiter ſei ein Verräter an der

ache geworden. Nunmehr iſt gepen die fünf Mitglieder der
des S 153 der G O. Anklage wegen

d

Eine amüſante Geſchichte in Düſſeldorf paſſiert.ſeh Kaene erf a en,
e am 1. Mai gefeiert hatten. Das war vormittags. Am

Dutzend anderer Arbeiter in Dienſt,

n Fen daher ſang ehe en een e en mtliche ene un eAlbelter Schlaubergers ſeek Pernie die Hände 8Jten-Nran,

Der volle Sieg der ſtreikenden Maurer in Baſeliſt durch einen feſten rinnen erzielt worden. Der Streik
dauerte nur 6 Tage. Es ſtreikten 2400 Mann. Mit einem feſten
Plan mit beſtimmten Zielen und unter dem Zeichen ſtrarimer

isziplin brach er aus, obgleich von den 2400 Maurern kaum
300 war waren. Die Baumeiſter verweigerten hartnäckig
jegliche Unterhandlung, aber durch den Druck der öffentlichen Mei
nung gezwungen und vermöge des feſten Zuſammenhalts der Ar-
beiter mußten die Arbeitgeber kopitulieren und die Forderung der
bnſtane gen Arbeitszeit und des Minimallohnes von 5 Frks.
4 M. für tüchtige Maurer anerkennen.

Der r in Schmölln iſt beendet.Die Arbeiter haben vor allem erreicht, daß der ſogenannte Ein
eitstarif nicht als Maximaltarif, wie die Fabrikanten wollten
ondern als Minimaltarif gilt. Der Wähler richtet nun an die
egreichen Arbeiter die Mahnung Nehmt das Solidaritätsgefühl,
s Euch während des ſaw beſeelte, mit hinein in die Fabrik;

ſeid einig, einig, einig! Haltet feſt an Eurer Organiſation, ein
gedenk der Worte: Vereinzelt ſind wir nichts, vereinigt alles

Jn einigen Glacee-Gerbereien Oſterwiecks iſt der
Wochenlohn um 1.50 M. erhöht worden, ohne daß die Arbeiter
genötigt worden wären, die Arbeit einzuſtellen

Zu gunſten der Gehilfen beendet iſt der Streik der
Weißgerper der Röckelſchen Handſchuhfabrik in München.

Die Bauhandwerker Nürnbergs ſtehen mit ihren
er e vor der Entſcheidung und erſuchen deshalb um ſtrenge

ermeidung des Zuzugs.
Die Stein arbeiter werden erſucht, bis auf weiteres in

Stadthagen und Münchehagen, ſowie in der Herrenleithe bei Pirna
i. S. und bei dem Steinmetzmeiſter Gruber in Kaſſel nicht in
Arbeit zu treten.

Die organiſierten Schmiede Deutſchland s halten
zu Pfipaſten in Hamburg ihre fünfte ordentliche Generalverſamm-
ung ab.

Ausſtand der Uhrenarbeiter in der Schweiz. Die
unermüdliche r Regierung macht ungeachtet der mehr
ſagen reſultatlos verlaufenen Konferenzen einen weiteren Ver-
ſuch zur Beilegung des Konfliktes. Beiden Parteien wurde be
reits ein neuer Vergleichsentwurf zugeſtellt. Die ſchweizeriſcheArbeiterſchaft hat bieher gegen 4000 Franks für die ausgeſperrten

Uhrenarbeiter geſammelt; die Buchdrucker- Gewerkſchaft Typo-
graphia“ in Bern bewilligte allein aus ihrer Kaſſe 2000 Frauks.

Ueber den Streik der Stahlarbeiter in Chicago werden
von der Regierung unkontrollierbare Nachrichten verbreitet, wonach
es r den Ausſtändigen und der Polizei wiederholt zu
blutigen Zuſammenſtößen gekommen ſein ſoll. Alle derartigen
Nachrichten ſind namentlich in unſerer um rzſchwangeren Zeit
mit Vorſicht aufzunehmen.

Lokales und Proviniellez.
Halle a. S., 13. Mai.

„Was nun fragt die Halleſche Giftnudel im
Leitartikel ihrer neueſten Nummer angeſichts der vom Reichs-
tage vorgenommenen Verſcharrung der Umſturzvorlage. Das
Blatt meint, der Reichstag habe durch den Sonnabendbeſchluß
„ſeiner inneren Unwahrheit und IJllegitimität ſelbſt das Urteil
geſprochen“. Jn verſtändliches Deutſch überſetzt heißt das
Das Reichstagswahlrecht muß beſeitigt werden. Ein hinter
liſtiger Verfaſſungsbruch, ein Staatsſtreich erſcheint alſo dem
Organe für Sitte und Ordnung „legitim“ (geſetzlich), wäh-
rend die geſetzliche Wahrung der geſetzlichen Rechte durch
den Reichstag ihm ungeſetzlich, illegitim erſcheint. Das ge
nügt.

Beſtellungen auf das bereits angekündigte dritte
Heft der Umſturzdebatten müſſen ungeſäumt bei der Volks
buchhandlung aufgegeben werden, wenn die Beſteller wün-
ſchen, daß ſie ſofort befriedigt werden. Trotz der in Aus
ſicht genommenen hohen Auflage dürfte dieſelbe bald ver

griffen ſein.
Eine allgemeine Studenten- Verſammlung ſoll

Mittwoch abend /,9 Uhr im Neuen Theater ſtattfinden, in
welcher Dr. Bode aus Hildesheim über „Das deutſche
Trinken und die deutſche Mäßigkeitsſache“ referieren wird.
Jn einem an die Studenten verteilten Zirkular wird der
Zweck der Verſammlung bezeichnet, gegen das unmäßige
Trinken des Volkes Front zu machen. Ganz gut! Viel-
leicht ſäubern aber zunächſt die Herren eigenen Reihen von

chen Thatendrang am

Sen-Duhanne,

(41 500 Zentner mehr als 1893) und 52 440 Zentner Vie
und Gewerbeſalz (reichlich 1000 Zentner weniger als 1893).

Die Riebeckſchen Montanwerke werden 10 Proz.
Dividende aufs vergangene Jahr verteilen. Die Dividende
könnte noch weſentlich höher ſein, aber es werden faſt
188000 M. des Ueberſchuſſes auf neue Rechnung vorgetragen.

Ein mit Stroh vollbeladener Wagen ſtürzte
heute mittag auf der Poſtſtraße vor Stadt Hamburg um.
Zwei vorübergehende Damen wären bald zu Schaden ge-kommen. Der Pferdebahnbetrieb wurde durch den ünſen

auf eine Viertelſtunde unterbrochen.
Von einem Ziehhunde gebiſſen wurde heute vor

mittag in der Ackerſtraße ein etwa 6 jähriger Knabe. Er
ging in Begleitung erwachſener Angehöriger auf dem Trottoir
an dem an ein Gefährt geſpannten Hunde vorbei. Trotz
eines Maulkorbes, welcher allerdings dieſen Namen nicht
verdiente, brachte das einer Handelsfrau Oſterland aus
Giebichenſtein gehörige Tier dem Kinde derartige Wunden
bei, daß die Angehörigen es für ratſam erachteten, kliniſche
Hilfe in Anſpruch zu nehmen.

Geſtorben ſind in der Woche vom 5. bis 11. Mai
41 Perſonen, und zwar an: Darmkatarrh 5, Lungenſchwind-
ſucht 2, 3, Bauchfellentzündung 3, Lungenent-
zündung 4, Lungenkatarrh 1, Hirnlähmung 1, Herzſchwäche 1,
Leberſchrumpfung 1, Scharlach 1, Lebensſchwäche 2, Blut
vergiftung 1, Lungenembolie 1, Abzehrung 1, Nierenentzün-
dung 2, Maſern 2, Lähmung 1, Lungenlähmung 1,
Krämpfen 2, Zellgewebsverhärtung 1, Lungenblutung 1,Speicheldrüſenvereiterung 1, Schlagfluß 1, Bluterguß ins

Gehirn 1, durch Erhängen 1. Darunter 7 in hieſigen
Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde.

Könnern. Jn Cuſtrena ſtürzte der Dachdecker Krüger aus
Alsleben vom Dache und war ſofort tot.

Jn Hohenedlau ſind mehrere Kirchhof-Denkmäler beſchädigt
und umgeworfen worden.

J Die Leiche des Oberprimancrs Braune wurdebeim hmidiſchen Bade aus der Elbe gezogen. Jm Wall-
graben hat ſich aus unbekannter Urſache ein 18-20jährigen Mäd
chen ertränkt. Ein Erlaß der hieſigen Bahndirektion giebt be
kannt, daß Beamte, welche Urlaub haben wollen, ohne ſich in
„höherem Dienſtalter und in Stellungen zu befinden, welche eine
erhebliche Anſtrengung der Geiſteskräfte erfordern“, ihrem
auf Urlaubserteilung die Erklärung beizufügen haben, „daß ſie d
eſamten Vertretungskoſten zu tragen bereit ſeien andernfallse ſie einfache Ablehnungen zu gewärtigen Damit iſt der
illkür über Erteilung eines wirklichen Urlaubs, bei dem der Be

urlaubte alſo nicht die Vertretungskoſten zu tragen braucht, Thür
und Thor geöffnet.

Eisleben. Auch in der Nacht zum Sonnabend wurden wieder
dumpfe Erdſtöße verſpürt, die von unterirdiſchem Getöſe begleitet
waren.

Mansfeld. Die Regierung iſt erſucht worden, die Bürger
meiſterſtelle kommiſſariſch verwalten zu laſſen.

Kloſtermansfeld. Der Bergmann Kirchberg hat ſich am
Freitag nachmittag erhängt.

Mühlhauſen. Der Arbeiter Georg Fiſcher war bei einem
Kaiſerhoch ſitzen geblieben. Die Strafkammer ſprach ihn jedoch
von der Anklage auf Majeſtätsbeleidigung frei. Der Vorſitzende
führte in der Begründung aus, daß zwar eine „Ehrfurchts ver
letzung“, nicht aber eine „Beleidigung“ vorliege. Die Frage des
Vorſitzenden: „Was haben Sie ſich dabei gedacht beantwortete
der Angeſchuldigte nicht.

Heiligenſtadt. Dem Magiſtrat ſind bereits ca. 600 000 Mai-
käfer durch Schulkinder eingeliefert worden. Die Sammler haben
dafür 110 M. erhalten.

Barleben. Weil zwei Arbeiter nachts zweimal über eine Garten
mauer geſtiegen ſind und etwa 5 Zentner Kartoffeln geſtohlen
hatten, wurden ſie mit je 6 Monaten Gefängnis beſtraft. Sie
hatten ihrer Verſicherung nach aus Not gehandelt.

Buttelſtedt. Der Steuererheber Ulrich wurde bei Krautheim
auf freiem Felde vom Blitz erſchlagen.

ranſart a. U. Bei Schilfa erſchlug der Blitz eine vom
Felde heimkehrende Frau.

Aus dem Reiche.
Berlin. Den Leugnern eines Notſtandes kann die

Thatſache die Augen öffnen, daß in den letzten Tagen der ver
ger Woche mehr als ein halbes Dutzend Perſonen ſich das

eben durch Erhängen oder Ertränken genommen hat, weil ſie
auf keine Weiſe ſich den notdürftigſten Lebensunterhalt verdienen
konnten. Die Summe, die im letzten Jahrzehnt für Kirchen
neubauten in Berlin ausgegeben worden iſt, wird auf viele
Millionen berechnet.

Pyritz. Die Antiſemiten Führer Reſtaurateur Papke und
Schriftſteller Bückler wurden vom Gericht verurteilt, weil ſie auf
einer Bahnfahrt nach Stargard zwei im gleichen Koupee ſitzende
Damen durch flegelhafte, anſtößige Redensarten ſchwer beleidi
hatten. Trotzdem kamen ſie mit 100 M. bew. 50 M. Geldſtrafe
davon.

Kroſſen. Jn Pommerzig ſind durch den Brand von
Der Brand iſt68 Gehöften 120 Familien obdachlos geworden.

im Hauſe des Schiffers Ferd. Schacher ausgekommen, doch kennt
man die Entſtehungsurſache nicht.

hin Vor zwei Jahren wurde eine Waſſerleiche von einer
W aſchedag als die ihres Mannes reklamiert. Die „Witwe“
eiratete darauf einen andern. Dieſer Tage iſt aber der Tot-

geſprochene als ſtellenloſer Kellner wieder aufgetaucht. Die E
mit dem zweiten Manne wird nun r ungiltig erklärt, obwohl
r ſeine Frau garnicht für ſich reklamieren würde.

Zwenkau. Bei Hartmannsdorf wurde auf dem Felde der
Wirtſchaftsgehilfe Aezold ſamt ſeinem Pferde vom Blitz getötet.
Der dabeiſtehende Kohlenhändler Peters aus Knautkleeberg wurde
vom Strahle ſchwer verletzt.

eslau. Die Unterſuchung gegen die Studenten, welche den
Umſturzproteſt unterzeichnet e iſt niedergeſchlagen worden.

us Braunſchweig e en uns von mehreren Genoſſen mit
Bezugnahme auf eine in Nr. 102 unſeres Blattes enthaltene Notiz
olgend Ausführungen zu: Die beſondere, in jener Notiz erwähnte

aifeier war kein antiſemitiſches Manbver, ſondern von der freien
Vereinigung der Berufsmuſiker, einer auf dem Boden der
modernen Arbeit ſtehenden Gewerkſchaft, arrerbewegun G angiert.Und weshalb? ier beſtehende Feſtkomitee die S

Weil das
rer welche bei der von der Partei arrangierten Feier ſpielen
wollt atte. Auf Grund dieſer völlig unT chloſſen mehrere Gew aften,
denſelben Charakter wie die in den anderen Lokalen ager
und Odeon) aifeier. Ein großer Prozentſatz
organiſi chaft war vertreten, und es waren gerade

Reſchste Auswahl vornehmer Gesehmacek anerkannt biülligste Preise.
r Gosehäftsnaus e. LIWVWIMX, Halle a. S., Marktplatz 2 u. 3. Auswahlsendungen

bereitwilligst

e



u. ſ. w. hervoxragend thätig ſind. Man ſah aus allen Branchen
bekannte Genoſſen, die für Unterhaltung aber auch für Un
ſtand und Ruhe ſorgten. Nur Böswilligkeit konnte den Verfaſſer
jener Notiz beſtimmen, die Feier als ein antiſemitiſches Manöver
zu bezeichnen. Daß hier derartiges vorkommt, liegt an den ſehr
zerrülteten Parteiverhältniſſen am Orte und an der Jntoleranz
derjenigen, die die hieſige Arbeiterpreſſe zu leiten haben. Dieſelben
verweigerten jegliche Aufnahme von Druckſachen für dieſe Mai-
feier. (Anm. d. Red. Wir haben vorſtehende Zuſchrift abge-
druckt, da der erſte Bericht thatſächlich Unrichtigkeiten enthielt.
Wir erklären aber ausdrücklich, daß wir uns in den Streit der
Braunſchweiger Genvſſen nicht miſchen wollen.

Worms. Der echte Bismarck. Die hochpatriotiſche Dame
eine ältere Jungfrau welche den Fürſten Bismarck zum

„Ehrenbürger ihres Herzens“ erhoben hatte, bat ihn brieflich um
eine Eiche aus dem Sachſenwalde. Der Baum kam und mit
großer Feierlichkeit wurde er geſetzt; eine Schule mußte mitthun,
und der Oberlandsgerichtsrat Kuby von Edenkoben hielt eine
kernige Rede dazu. Und hintennach kam von Friedrichsruh eine
Rechnung: neun Mark und etliche Pfennige für die gelieferte
Eige So erzählt man ſich in intimen Kreiſen.

öln. Durch herabſtürzende wurden Sonnabend
vormittag in einer hieſigen Baugrube mehrere Arbeiter verſchüttet.
Zwei ſind tödlich verletzt herausbefördert und ſofort in das Bürger
hoſpital gebracht worden.Bün en. Ein neues Skandälchen.
eines angeſehenen Geſchäftsmannes ſind verhaftet worden. Die
21 jährige ſehr hübſche Tochter ſollte eines Kindleins geneſen, doch
ein hilfreicher Arzt aus der Nähe von Berlin behütete ſie durch
einen operativen Eingriff davor. Die Polizei fand jedoch im
Abort den des Kindes. Mutter und Tochter wurden

rau und Tochter

egen 50000 M. wieder auf freien Fuß geſetzt. Der eigneBeuder des Mädchens ſoll der Vater des Kindes ſein. Er iſt

geflüchtet und wird ſtreckbrieflich verfolgt. Bei dem Arzte aber
fand man zahlreiche Briefe, durch welche hochſtehende Perſonen
aus den „beſten Kreiſen“ nicht nur in Berlin, ſondern auch in
Leipzig, Dresden und München ſtark kompromittiert ſind.
Es geht eben nichts über die Sittlichkeit in den beſſeren Kreiſen!

München. Gegen Kaution von 80000 M. iſt der Schriftſteller
Dr. Panizza, der wegen ſeines Dramas „Das Liebeskonzil“ zueinem Pithn Gefängnis verurteilt worden iſt wieder auf freien

Fuß geſetzt worden. Er ſollte in dem Drama Gott geläſtert und
die chriſtliche Kirche beſchimpft haben. Wegen des Artikels
e und die öffentliche Meinung“ ſoll Redakteur Roſt

M. Strafe zahlen, weil der Artikel geeignet ſei, in ſtaats-
erhaltenden, ordnungs- und vaterlandsliebenden Kreiſen „Aerger-

nis zu erregen“. SNürnberg. Patrioten zweiten Ranges ſcheinen nach An
ſicht des Vorſitzenden vom Gemeindekolleg diejenigen zu ſein,
welche nicht über Frack und weiße Weſte verfügen. Als nämlich
Prinz Ludwig jüngſt die Stadt beſuchte und die Gemeinderäte ſich
zum Empfang in zwei Gliedern aufſtellten meinte der Vorſteher,
wer keinen Frack habe und im ſchwarzen Rocke komme, könne ſich
ja ins zweite Glied ſtellen. Wenn ſich nun aber einer nicht fügt?
Uns ſchaudert!

Vermiſchtes.
Die Cholera iſt wieder an dem Hauptwallfahrtsort der

gläubigen Moslem, in Mekka, ausgebrochen und fordert täglich
gegen 20 Opfer. Es wäre an der Zeit, daß auf internationalem
Wege dem Seuchenherde ein Ende gemacht wird. Aus drei Welt-
teilen kommen nämlich in Mekka die Muhamedaner men um
die Kaaba, das größte Heiligtum der Moslem, zu In er
bärmlichſter Weiſe wohnen und nähren ſich in Mekka hundert-
tauſende von Pilgern. Die Cholera findet dort den herrlichſten
Nährboden, und wenn dann de er wieder heimziehen, führen ſie
die gefährliche Seuche mit nach Hauſe. So iſt auch in dieſem
Falle der Kirchendienſt eine eine Quelle des Unglücks.

Verzweifelt iſt die Lage und Stimmung der von dem ſchreck-
lichen Erdbeben heimgeſuchten Stadt Laibach. Von 1350 Häuſern
ſind nicht 50 unbeſchädigt geblieben. 10000 Einwohner haben die
Stadt verlaſſen, 15000 mußten andere Wohnungen nehmen, nur
5000 konnten in ihren Wohnungen bleiben. Die armen Teufel
richten ihre ganze Hoffnung auf den Kaiſer von Oeſtreich, von
dem ſie Hilfe erwarten. In der ſozialiſtiſchen Geſellſchaft würden
die Folgen eines ſchlimmen Naturereigniſſes auf der Stelle aus
Mitteln der Allgemeinheit beſeitigt werden, ſo daß niemand
darunter zu grurde gegen würde.

Die Spielhölle von Monako hat im vergangenen Jahre
„nur“ 19 Millionen Franks vereinnahmt. Das ſind einige

Aus den amtlichen Bekanntmachungen.
Packete ohne Wertangabe dürfen den Packetzuſtellern auf ihren Fahrten

zur Ablieferung an die Poſt übergeben werden.
Das Frauen-Freibad in den Pulverweiden wird vom 16. Mai an von

Benutzung ſtehen.
F. Männer Freibad desgleichen.

u erm
Martha Wahnſchaffe und des 23jährigen Schloſſers Albert

mädchen Hildegard Ruder.

und Tholu
die Schmiede un

gutes Gimritz werden vergeben
auf Stadtbauamt zu erfahren.

itteln ſucht die Armendirektion den e der 29jährigen
ranz.s verfolgt wird wegen Unterſchlagung das 21jährige Dienſt- ſilbernen Ketten.

aße für den Fuß und Reitverkehr. Desgleichen die Schwemme Ingeborg und Helga Sandberg,
e iſt vom 14. Mai ab die Thorſtraße zwiſchen Lerchenfeld

Schloſſerarbeiten für eine Scheune des Land ſchwediſche National- und Charakter
onnabend den 18. Mai vorm. 10 Uhr. Näh Tänz

Millionen weniger, als in den Jahren vorher. Einige belgiſche
und franzöſiſche Buden machen nämlich Konkurrenz, und dasſchmerzt die Gurgelabſchneider gar ſehr. t

Litteratur.
Im Verlage von G. Slomke in Bielefeld iſt ſoeben er

ſchienen und durch alle m r u beziehen„„Die Bibel. Jhre h un G ichte“. Eine hiſtoriſch
kritiſche ung zur Aufklärung des arbeitenden Volkes. Aus
dem Holländiſchen des Domela Nieuwenhuis. Zweite vermehrte
Auflage 96 Seiten gut broſchiert. Preis 40 Pf. Die erſte ſtarke
Auflage dieſer Schrift war faſt vergriffen, als ſie ſtaatsanwalt-
ſchaftlich beſchlagnahmt wurde. Die Be 7 nahme ſtützte ſich aufDa Au eizung um Klaſſenhaß. h nahezu einjähriger

auer der gerichtlichen Behandlung des Falles erfolgte Frei-
n der auf genannten Paragraph r angeklagten Ueber
etzer und des Verlegers; die Beſchlagnahme ward aufgehoben.er Anklang, den die Schrift in erſter Auflage weithin gefunden,

veranlaßt zu dieſer neuen n Die Schrift wird der Agitation
gegen die Autoritätsglanbensſucht gute Waffendienſte leiſten. Vermehrt iſt die Schrift um einen Sang einer rig Darſtellung
der in Jndien kürzlich neuaufgefundenen Lebensbeſchreibung Jeſu.An den ſt eine geſchichtliche Erläuterung geknüpft, aus
der ſich der eſer über die Bedeutung der budd Kuſchen Um-

wälzung in Jndien, dieſes Kapitels aus der Geſchichte der
Emanzipation von prieſterlicher Bevormundung, unterrichten kann
ferner über den Zuſammenhang des Chriſtentums mit dem Buddhis-
mus und endlich über einige moderne Aeußerungen von Gelehrten,
durch die die Hinfälligkeit der Bibelautorität recht augenfällige
Beleuchtung erfährt. Der Preis iſt im Verhältnis zum Umfange
der Schrift ein ſehr billiger. Möge ihr auch in der neuen Ge-
ſtalt raſche und weite Verbreitung zu teil werden, da nach An
nahme der Umſturzvorlage ſolche Schriften wohl nicht mehr werden
erſcheinen dürfen.

Meyers Konverſations-Lexikon. Band VII.
„Es iſt keine Schande, nichts zu wiſſen,
wohl aber, nichts lernen zu wollen.

(Sokrates.)
Mit dem ſoeben erſchienenen achten Band von „Meyers Kon-

verſations-Lexikon“ liegt die neue Auflage dieſes monumentalen
Werkes nahezu bis zur Hälfte vor. Mit Wohlgefallen ruht das
Auge auf einer ſtatklichen S von Bänden, deren gediegene
äußere Ausſtattung mit dem reichen Jnhalt vortrefflich harmoniert.
Heute, wo das vorgeſchrittene Werk ein Urteil berechtigter als je
erſcheinen läßt, darf es ausgeſprochen werden, daß die hochge
ſpannten Erwartungen, welche ſich an das Neuerſcheinen von
Meyers Konverſations Lexikon knüpften, reichlich erfüllt. ja man
kann ſagen, in vielen Punkten noch übertroffen worden ſind Mit
einem erſtaunlichen Aufwand von Kraft und Mitteln arbeiten die
Herausgeber und die Verlagshandlung an der großen Aufgabe,
dem deutſchen Volke eine Zuſammenfaſſung des modernen Wiſſens
u ſchaffen, wie ſie in gleicher Vollkommenheit bisher weder ge
oten war, noch von irgend einem ähnlichen Werk in der Welt

litteratur erreicht worden iſt. Die ganze Anlage des Werkes wie
die geniale Durchführung des Bearbeitungsplanes atmen den Zug
der et und auf dieſer Baſis fügt ſich Stein an Stein zu einer
Hochſchule des allgemeinen Wiſſens zu einem Lehrgebäude, das
arg forten dem allgemeinen Bildungsdrang bereitwilligſt er-

ießt.
An prägnanter m Gemeinverſtändlichkeit und Schönheit der

Sprache leiſtet der „Meyer“ Unübertreffliches, aber nicht weniger
hat zu ſeinem Ruhm die künſtleriſche illuſtrative Ausſtattung bei-
etragen. Von r ezeichnet, iſt jede der bildlichen Darſellungen eine wirkliche Muſterleiſtung der heutigen graphiſchen

Kunſt; das letztere läßt ſich auch von den rieh geſtochenen
und ſauber ausgeführten tage argicher Beigaben ſagen. Jm
ganzen verteilt ſich das illuſtrative Element auf etwa 10000 Einzel
darſtellungen.

Neben einer reichen Anzahl prächtiger Text-Jlluſtrationen weiſtder achte Band auch eine i von Sondertafeln in vollendeter

Ausführung auf. Von den letztern ſind beſonders als charakte
riſtiſch für die ausgeſuchte Beobachtung des Wiſſenswerten und

J

dient eine intereſſante Karte über die Verbreitung der Haustiere
auerkennende

Hwittung,.
Vom Kraxler Sch. 70 Pf. für Parkeizwecke erhalten.

Paul Böttcher.
K. aus der Weſtentaſche 87 Pf., K. 1 M. zum Fonds für

das olksblatt.

Briefkaſten der Expedition.
Abonnent E. B. Was ſoll denn die Redaktion mit ſolchen

Anfragen thun, aus denen kein Menſch erſehen kann, um was es
z handelt und die nicht einmal unterſchrieben ſind? Die Aus

ändigung von Armenat,eſten iſt auch bei 700 Mark Einkommen
zuläſſig

Standesamtliche Uachrichten.

Halle, den 10. Mai.
Aufgeboten: Der Schirmmacher Guſtav an und Martha

Schultze (Karlſtraße 24 und Harz 31). Der Fabrikarbeiter Fried
rich Kühne und Johanne Kräuter (Thorſtraße 36). Der Poſt
ilfsbote Auguſt Bauſpieß und Bertha Kramer (Merſeburger

aße 163 und Lindenftr. 50). Der Friſeur Eduard Driebe und Anna
encke (große Ulrichſtraße 57 und Meckelſtraße 26). Der Garten

bautechniker Oswald Franuck und Margarethe Köbel (Yokohama
und alter Markt 15). Der Fabrikarbeiter Franz Hoffmann undAuguſte Koch (Trotha und Herrenſtraße 11). Der Hitfsbremſer
Fant Eiſewicht und Margarethe Grenz Weidenplan 3). Der

berkellner Otto Körnicke und Helene Fromm Merſeburg und
21). Der Kaufmann Robert Gerhardt und Luiſe

eckel (Halle und Güſtrow). Der Eiſendreher Ferdinand Hermann
und Emilie Otto (Halle und Rothenburg a. S.). Der Hand-
arbeiter Otto Grimmer und Anna Gleitsmann (Halle und Zſcher-
s J Konditor Max Höpfner und Karolina Jünemann
Harburg).

Geboren: Dem Handarbeiter Friedrich Simon ein S. (Tho
maſiusſtraße 17). Dem Buchbinder Paul Krätſch eine T. Minna
Luiſe Melanie (Schützenſtraße 11). Dem Rendant Bernhard
Redslob eine T., Anna Ella (kleiner Dem Schloſſer
Albert Schlegelmilch ein S., Otto Friedrich We 21).
Dem Tiſchler Franz Schülert eine T. Elſe Bertha Emilie (Blumen
thalſtraße 2) Dem Buchbindermeiſter Eduard Engler eine T.,
Klara Gertrud (alte Promenade 11). Dem Lehrer Albert Schiborr
ein S., Albert Walther Albrechtſtraße 16).

eſtorben: Des Handarbeiter Friedrich Simon S., 1 T.
(Thomaſiusſtraße 17). Der Schuhmachermeiſter Theodor Zille,
58 J. Schwetſchkeſtraße 38). Des Handarbeiter Ferdinand Müller
Ehefrau Marie geb. Hille, 64 J. (Schmiedſtraße 32). Die Witwe
Marie Puppel geb. Rimpau, 78 J. (Kirchthor 8). Des Schuh
macher Chriſtian Heintze S. Alfred, 5 Jahre Georgſtraße 9).
Des Maurer Karl Richter T. Lina, 2 W. (Blumenthalſtraße 27).
Des Handarbeiter Joſeph Cielontko T., totgeb. ((Weingärten 32).

alle, den 11. Mai.
Aufgeboten: Der Gärtnereibeſitzer Emil Bachmann und

Luiſe Maſch Giebichenſtein und Leipzigerſtraße 82). Der Kaufmann Siegwardt Sommer und Bianka in (Rothenburg a. F.
und Brüderſtraße 12). Der Rittergutsbeſitzer Ernſt von Meltzing
und Anna von Buckersroda (Ebstorf und Lafontaineſtraße 26).
Der EiſenbahnSekretär Wilhelm Friedrich und Agnes Wernicke
(Halle a. S. und Tangermünde). Der Kupferſchmied Eduard
Kamm und Anna Rößler (Halle a. S. und Lauchſtädt).

Eheſchließungen: Der Steinſetzer Karl Krähnert und Emilie
Grothe (Langeſtraße 6 und Schmeerſtraße 2). Der Bahnarbeiter
Wilhelm Schulze und Emilie Reinſch (Jakobſtraße 47 und Leip
zigerſtraße 29). Der Buchbinder an reſcher und Jda Jmme
Forſterſtraße 23 und Landwehrſtraße 24). Der Werkmeiſter

runo Keil und Margarethe Lehn (Langeſtraße 11 und Bern-
burgerſtraße 16). Der Maurer Eduard Schubert und Friederike
S (Bölbergerweg 61). Der Konditor Hugo Kerl und

arie Krauſe (Dorotheenſtraße 13 und Steinweg 13). Der Eiſen
e a und Minna Gropp (Thorſtraße 19). Der

rechsler Guſtav Menzel und Minna (Lerchenfeldſtraße 15.
und Mittelwache 11). Der Meſſerſchmied Franz Endler und Lina
Lampe (Friedrichſtraße 28 und Zinksgartenſtraße 14). Der Hand
Poeiter za De W e ngſte el en ehe 9er oſſer Lou aſſerkampf und Bertha Pre orſtraßeund Thomaſiusſtraße 36). Der ſünle ermann Sauer und Anna

Hammer (Nikolaiſtraße 10 und Friedrichſtraße 58).
Für die Redaktion verantwortlich J. Schneckeuburger in Halle

Direktion: Richard Haberso
Die Geſellſchaft Alberto, Darſteller

früh 6 bis abends 9 Uhr (Feſttags nur bis abends 6 Uhr) unentgeltlich zur der muſikaliſchen Jonglier- u. Balancier-

e, Elite-Parterre Akrobaten. Das

große Märkerſtraße 2
(Nähe Ratskeller).

Serſetonet) D. m. Sohl- und Oberleder-Ausschnätt sowie Sehäfto
D unerreicht billige Preiſe.igoli-Trio, Bravour- Gymngſtiker an

Mr. J. Famera
3 Bravour Equilibriſt auf der
arabiſchen Pyramide. Die Schweſtern

inzerinnen. Fräulein Jenny Linch,
Wiener Koſtüm-Soubrette. Herr Kari
BRaron, Geſangs und Tanz Humoriſt.

D ueueſte Ausgabe
Prachtband Preis 8 Mark.

Zu beziehen durch die
Volksbuchhandlung

Bölbergaſſe 1.

Das neue Heilverfahren Beginn 8 Uhr. Ende 11 Uhr.

Böhm., Lehrbuch
M der Naturheilmethode,.

2 Bände. Preis 15 Mark.

Volksbuchhandlung
Bölbergaſſe 1.

Zu beziehen durch die

National-Theater,
Montag den 13. Mai.

Gaſtſpiel des Hru. Schumacher.
Zum letzten Male

S Marx Kapital S
in 3 Bänden Preis 35 Mk.

Bolßsbuchhandlung Bölbergaſſe 1.
Zu beziehen durch die

ieg im Frieden.
Empfehle mein reichhaltiges Lager moderner

Damen- und Känderhöüte
vom einfachſten bis zum feinſten Genre zu ſpottbilligen
Sreiſen.
Louiſe Hoppe, gr. Ulrichſtraße 35.

Luſtſpiel in 5 Akten von Moſer und
Schönthan.

Dienstag den 14. Mai.
Gebrüder Bock.

Lebensbild mit Geſang in 6 Bildern
von L'Arronge.

Ganz friſche hochfeine

d Nä billiver hhhge i 8 gu
ür StellHobelbank ſern ſehr

billig. Schloſſerſtr. 13, II Tr.
2 Geb. Bett. t 13 M., rote Bett. f. 16 M.

verhältnish. ſof. z. verk. Magdebſtr. 9, H. II.

e Achtungo kauft man die dauerhaft

Große Ulrichſtraße 25
vis-a-vis von Krauſes Butterhdl.
koſtet eine neue Feder 1 Glas
oder Zeiger 15 neue Kapſel
25 ſilberne Remontoir Uhren
10 14 Tage gehende Schlag-
werk Regulateure 15 .4

J Sieode, Ahrmather.

Molkereibutter
S Pfund nur 1 Mk.

empfiehlt
Johannes Schwat;,

Geiſtſtr. 10. 5 Fran
Bekanntmachu ny-

z Eis
Chalamiſtr. 9, neben d. Marktkirthe.

Alle Sorten

Süämereien
gute, keimfähige Fpre- billigſt!

ezieGras Samen
in jeder Miſchung.

ff. Sauerkehl p.
Preißelbeeren mit Zucker

per Pfund 35

e a(o6 Gramm u 5 Perſonen allsreichend

tS
R

Thomafiusſtraße 42

2 Schweine z. Schlachtnonſtſtaße e Gebiet

Wohnung r hre
Eine We eWohnung zu 32 Thaler zu vermieten.

Langeſtraße 6.
Tüchtige Näherinnen auf Mäntelund Lernende ſucht yörau St r

Ulrichſtr 94

arten itterreſg
und Umgegend

Pfd. 6 Pf.

empfiehlt

und Mit dem enſigen Tage eröffnete ich Nen! Achtung Nen! Bringe Freunden und ParteigenoſſFerd. Kloppe, i Aligtr COremestàärke, n m un Zſchammers Bäckerei mein Tabak und Jigarren Geſgiſt

5 Kl. erFußbodenölfarben Cremefarbe mit Ihrma von U Jeſert Wittekindftraße 82 r

z halten beſtens empfohlen dernà Pfund 35 und 40 am beſten in läGeorg Zeisings Progerien tehenden d eln werden prompt undi Ulrich und Steinſtraßen-Ecke, E. Walithers Nacht. en zur Ausführung gebracht.
WMoritzzwinger 1 u. Steinweg 26.ger u. Königſtr.-Ecke.

Nähmaſchinen undneſce igen
ausbäcker werden daſelbſt angenommen.

empfiehlt jeden Tag feinſten Speck-, igarren 3 Stück von 10 an, einearaturen zu vor Sia wiohn- u. a in Zigarrenſpitzen,
owie ſämtliche Parteiſchriften.

Carl von Ginmn.
Sonnt. nachm. bunte So ärpe verl.

Abzugeben kl.
Rössler, Heſſauerſtraße

gegenüb. dem Friedhof.lrichſtr. 24, I Tr.
Verlag und für die Inſerate verantwortlic;z. Aug. Gro, olt.

ad der ralleichen Senoſenf ca s-Buchbruckerei (e. S. w. b. 5.) ulle. Hierzu eine Beilage.



te

un
gang aufs Land und ſuchten einen Saal oder

Soziale Leberſicht.
Was frag' ich viel nach Geld und Gut!

eitungsberichten zufolge muß König Stumm doch nicht ſo
ank ſein wie es dargeſtellt wird. Er ſoll für die bevor

ſtehenden Feierlichkeiten in Kiel eine Villa, die in der dor
zen Hoſpitalſtraße liegt, auf die Dauer von zwei Tagen
für 5000 M. gemietet haben, um bequem vom Fenſter aus
alle Vorgänge verfolgen zu können. Seine Arbeiter ſorgenja dafür, daß er ſich den Spaß leiſten kann. Aber guſrieben

iſt u Stumm nicht einmal!
Die Forderungen auf Beſeitigung

der Gewerbefreiheit und Wiedereinführung obligatoriſcher Jn
nungen mit Befähigungsnachweis werden in der „Deutſchen
UhrmacherZeitung“ einer ſehr eingehenden ſachkundigen Prü
fung unterzogen und beſonders die in e mit den
Zwangsinnungen gemachten Erfahrungen anſchaulich geſchil
dert. Es wird feſtgeſtellt eine dort wachſende Teilnahms-
loſigkeit der Mitglieder an dieſen Zwangsgenoſſenſchaften und
eine ungemeine Anhäufung der Gewerbeſtreitigkeiten wegen
der Abgrenzung der Handwerke. Die arg aber, ob
die öſtreichiſchen Handwerker mit all' dieſen Unannehmlich
keiten, dieſer Unſicherheit bei Ausübung ihres Gewerbes, den
unzähligen Beſchränkungen ſich einen materiellen Erfolg er
kauft haben, leichter ihr Auskommen als ihre deutſchen
Kollegen finden, wird entſchieden verneint. Die allgemeinen
Erwerbsverhältniſſe in Oeſtreich ſind in keiner Weiſe beſſer,
ſondern r noch ungünſtiger als in Deutſchland. Jn Oeſt-
reich erhebt ſich daher auch bereits ſehr laut der Ruf nach
Aufhebung des Befähigungsnachweiſes.

Lokales und Provinzielles.
Delitz

über die Maifeier liegen geblieben. Die Maifeier iſt hier in im
poſanter Weiſe verlaufen. Die Beteiligung war ſchon früh eine
rege. Man konnte die Arbeiter, welche die Arbeit ruhen ließen,
in Sonntagskleidern die Straßen paſſieren ſehen. Um 9 Uhr be
Fegtt ſich eine Anzahl von ca. 130 Feſtteilnehmern von FrödesGaſthaus nach den naheliegenden Hrt chaften. Seitens der Be
hörde war man auf die Sicherheit der Ausflügler ſehr bedacht,
denn zwei Gendarmen begleiteten dieſelben. Nach Verlaſſen der
Stadt wurde ein Lied angeſtimmt, jedoch e von dem Gendar-
men das Singen verboten. Das ganze Auftreten des Beamten war
überhaupt recht auffällig, und nur durch das ruhige Verhalten der
Ausflügler wurden Störuungen vermieden, ſonſt wären wir vielleicht
be er worden, wie die ſtets offengehaltene Revolvertaſche

er Beamten vermuten ließ. Die „Schneidigkeit“ eines derſelben
beweiſt ſolgender Vorfall. Eine Genoſſin äußerte: „Heut iſt aber
ſchönes Wetter worauf er auf dieſelbe zuſtürzte mit der Frage,
wie ſie darauf komme, dieſe Aeußerung zu thun. Daß ein ſolches
Vorgehen mit Gelächter aufgenommen wurde, iſt daher erklärlich.
Nach Ankunft der Theilnehmer in Gertitz Peeten ſich dieſelben in
Kamps Reſtaurant beim Glaſe Bier zu erholen. Die Gendarmen
veranlaßten nun den Wirt, uns das Singen, Ergehen im Garten c.
zu verbieten. So zogen wir wieder ab, ohne irgend etwas ge-
noſſen zu haben. Von wem ſich der Wirt den erlittenen Geſchäfts
chaden vergüten läßt, iſt ſeine Sache. Wir zogen nun wieder in
ie Stadt nach Frödes r wo wir uns wieder frei bewegen

konnten. w. 3 Uhr fanden ſich gegen 300 Perſonen dort
zuſammen. Die hieſige Stadtkapelle konzertierte und nichts ſtörte
mehr die ſchöne Harmonie. Abends 8 Uhr ſprach dann Genoſſe
Albrecht aus Halle vor einer ſehr et beſuchten Verſammlung über
die Bedeutung des 1. Mai. Die Rede wurde oft durch lauten
Beifall unterbrochen. Nach Beendigung derſelben wurde von
mehreren Genoſſen das Vorgehen der auch jetzt wieder im Lokale
anweſenden Beamten ſcharf kritiſiert. Die hieſige Arbeiterſchaft
hat die Feier des erſten Mai diesmal wie noch nie zuvor hier be
n Die Gegner müſſen Achtung vor der Sozialdemokratie

ekommen haben, denn kein Genoſſe hat ſich geſcheut, ſeine Ueber
zeugung öffentlich zu vertreten. Die Genoſſen aber, welche ſich
nicht an der Feier beteiligt haben, werden nächſte
Mal ihre Pflicht thun, damit nächſtes Jahr die Maifeier noch

oſanter wird.
ühlberg. (Eingeſandt.) Jn gewaltigen Aufruhr war

unſer ſonſt ſo ruhiges Städtchen durch die verflixten Roten ver
ſetzten worden, die zum 5. Mai einen Umzug mit Muſik durch die
Stadt geplant hatten und ihre aufrühreriſchen Gelüſte abends
noch durch Feſtrede und Tanzkränzchen beſchließen wollten. Herrje!
Der Korbmachergeſelleund Sozialdemokrat Fritz r eſtrede

alten. Am Ende hätte der den Bismarck Geburtstagsrednern
onkurrenz t Das wäre eine ſchöne Geſchichte geweſen!
um Glück iſt der böſe Plan durch die Weisheit und Umſicht der
ehörden zu Eſſig geworden. Aber ein freches Chor ſind ſie doch,

dieſe Roten, denn ſie unternahmen einen allgemeinen Spazier

i latz aufzutreiben,um den Landleuten ihr Gift einzutränken. Human, wie die Be-
örde nun einmal iſt, hatte man uns das gemütliche Beiſammen-
ein am Abend und die Feſtrede freundlichſt erlaubt. Doch war

eine Wache von vier Poliziſten aus der Umgegend nach hier be-
ordert worden, als ob die Pefger allein nicht zugereicht
en Beim Umzug zur Bismarckfeier ging nur ein Poliziſt als

hrenwache mit, wir hatten alſo vielmals mehr. Es iſt wirklich
kein Wunder, wenn durch die ſozialdemokratiſche Niederträchtigkeit
die Beduld der Behörden reißt. Denn erſtens wurde die Ehren
wache verſchmäht, und zweitens 4 die Sozialdemokraten
abends nicht zur rechten Zeit zurück, ſo daß die Feſtrede und das
gemütliche Beiſammenſein in letzter Stunde noch unterſagt wur
den. Die Polizei kann ſich doch d ewig hinſtellen. Nun, ein
ander Mal werden die Mühlberger Arbeiter rechtzeitig zur Stelle
f. damit ihren Behütern keine unnötigen Kopfſchmerzen ent
ehen.

Pereine, Perſammlungen etkt.
Der Verein der Geſchäftsdiener, Geſchirrführer,

Markthelfer, Packer u. a. Berufe hielt am Mittwoch ſeine
regelmäßige Mitgliederverſammlung ab. Mit Spannung undIntereſſe ſolgten die Anweſenden den klaren Auseinanderſetzungen

des Genoſſen hnig über die Pariſer Kommüne von 1870,71.
Jeder Anweſende konnte ſich recht gut in die Situation hinein
denken, in der ſich das franzöſiſche Proletariat bei Ausbruch des
deutſch franzöſiſchen Krieges Sicher iſt der Vortrag den
Anweſenden ein Anſporn geweſen zu einem feſteren Anſchluß an
die ſozialpolitiſche Bewe h Des weiteren wurde dann nochder Antrag geſtellt, n s das Gewerkſchaftskartell durch einen
Delegierten zu beſchicken, die Wahl hierzu aber einer öffentlichen
Verſammlung zu welche an Stelle der nächſten Mit
glieder Verſammlung ſtattfinden ſoll. A. H.

Aus dem Gerigztsſaal.
RHalle, 10. Mai. (Schwurgericht.) Das Werbrechen des
verſuchten Todſchlags bildete in heutiger letzter Si ung der dritten
Periode den Gegenſtand der Anklage gegen den Schriftſetzer Fried

Durch Verſehen unſererſeits ſt folgender Bericht

eilage zum Volksblatt.
Halle a. S., Dienstag oen 14. Mai 1895. 6. Jahrg.

rich Karl Lohmann aus Gräfenhainichen, 18 Jahre alt, bisher un
beſtraft. Der Angeklagte wurde beſchuldigt, am 27. Februar d. J.
verſucht zu haben, das der unverehelichten 22 jährigen Wilhelmine
Gerber aus Meſcheide am 4. Dezember v. J. geborene Kind durch
vorſätzliche, aber nicht mit Ueberlegung ausgeführte Handlungen zu
töten, Verbrechen gegen 88 212 und 43 des St. G. B. Vorliegende
Strafſache lieferte wieder einmal ein warnendes Beiſpiel für die
Tragweite der elterlichen Zwangseinwirkungen auf die Kinder bei
Liebesverhältniſſen. Der Angeklagte hatte ſeit längerer Zeit mit
der Wilhelmine Gerber in Meſcheide ein Liebesverhältnis unter
halten, welches dahin anege daß ſich beide Liebenden die Ehe
verſprachen. Das Verhältnis blieb nicht ohne Folgen und gebar
die Gerber am 4. Dezember v. J. ein Söhnchen, worüber aber die
Eltern des Angeklagten ſehr erbittert waren. Letzterer bekam wegen
des Verkehrs mit der Gerber elterlicherſeitigs häufig Vorwürfe und
wurde von ſeiner Mutter dermaßen beeinflußt, daß er noch vor
der Entbindung ſeiner Braut von dem Verhältnis zurücktrat. Das
Mädchen mußte ſchließlich damit einverſtanden ſein, belangte den

Angeklagten aber wegen Entbindungs- und Alimentengeldern, infolgedeſſen ſelbiger zur Zahlung von 30 M. an die Hutter und

zu einer wöchentlichen Ratenzahlung von 2 M. für das Kind ge
richtlich verpflichtet wurde. Nach der Entbindung hatte ſich das
Verhältnis zwiſchen dem Angeklagten und ſeiner Braut wieder
etwas zuſammengezogen und beſuchte erſterer abends in ſeinen
Mußeſtunden nach wie vor ſeine 10 Minuten von Gräfenhainichen
wohnende Braut. Die Abneigung der Mutter des Angeklagten
gegen das Verhältnis ſteigerte ſich aber immer mehr, zumal ihr
Sohn die Alimentationsverbindung erfüllen mußte, wodurch im
elterlichen Hauſe eine finanzieller Ausfall entſtand. Unter der
drückenden Lage im elterlichen Hauſe und unter den häufigen Vor
würfen ſeitens der Mutter reifte in dem Angekragten der Entſchluß,
das ſeiner Braut geborene Kind zu beſeitigen. Gelegentlich eines
Beſuchs am Abend des 27. Februar nahm er eine angeblich von
der ärztlichen Behandlung ſeines Fingers übergebliebene Menge
Alaun in einer Düte mit zu ſeiner Braut. Das Kindchen bekam,
wie der Angeklagte wußte, regelmäßig zwiſchen das Zwiebackeſſen

e

18. Ziehung der 4. Klaſſe 192. Kgl. Preuß. otterie.
Nur die Gewinne über 210 Mk. ſind den betreffenden Nummern in Klammern beigefügt-

(Ohne Gewähr.)
10. Mai 1895, vormittags.

5 109 430 69 805 996 1345 46 M 491 684 785 878 80 [300] 936 [3000]
2126 60 77 289 306 49 92 412 59 5615 635 893 3116 30 454 606 4155 362 450
571 818 [500] 56 5737 70 829 97 [500) 6009 23 [3000] 26 34 54 68 475 81 638
456 82 813 20 901 7032 [40000] 61 107 368 [600] 800 24 [3000] 86 992 8078 192
[600] 270 352 67 480 515 755 56 914 [3000] 9131 76 324 41 85 663 85 783

10074 143 448 603 800 913 58 [300] 11058 162 227 387 469 527 723 805 87
12044 335 87 442 61 541 771 822 40 13089 267 [1600] 512 73 628 730 14005
273 93 341 [500] 412 41 620 12 802 3 49 78 81 937 154062 89 [3000] 518 704 [3000
951 91 16022 115 81 284 341 638 52 644 62 912 17000 390 467 80 81 87 521
81 607 720 866 [300] 18107 240 494 582 799 838 19310 809 18

20041 55 56 64 132 440 506 [500] 61 94 720 44 807 67 21166 396 482 516
30 731 38 [500) 92 863 22041 47 167 362 410 81 631 626 71 722 806 96 23040
61 165 92 582 610 [1500] 28 29 774 75 801 82 24118 33 365 463 620 28 99
793 [3000] 96 25124 60 253 57 585 666 742 859 974 26032 91 [3000] 273 323
471 688 656 59 77 732 891 933 57 [1600] 927032 44 46 87 88 95 160 66 418 774
834 46 929 28016 18 60 91 [300] 126 398 647 727 849 74 922 29167 307 44
[300] 443 636 926 37 52 69 76

30029 55 200 83 343 63 426 583 646 47 714 30 928 54 31055 [300] 1650
203 313 413 [300] 56 58 595 859 964 32072 100 4 39 93 [5000] 353 95 498 539 48
662 788 33067 145 305 419 48 642 54 783 801 912 39 34276 385 91 [1500]
605 32 56 881 931 [3 00] 35266 322 683 722 86 956 36125 38 81 208 385
404 780 806 37199 363 410 667 [1500) 946 [300) 38413 58 765 73 863 [3000]
39087 151 80 294 351 705

40026 [500) 307 98 604 34 715 24 53 66 41136 367 83 432 611 56 715 820
972 42003 134 406 628 [500] 773 889 43039 85 118 255 375 455 645 835 914 62

44050 160 277 464 618 [300] 796 940 45154 285 423 560 69 741 [5000] 46013
123 204 25 75 465 518 21 725 848 950 47361 441 620 22 767 968 48184 412 15
529 802 16 1300] 941 49311 [500] 32 457 59 638 82 802 87

50023 399 452 55 516 620 33 765 815 51235 [500] 75 330 562 [500] 646
785 978 52056 126 37 92 294 83 325 627 53 [300] 94 952 70 84 53063 350 442
500 22 26 29 [1500] 64 618 27 64 717 18 53 822 936 54021 250 400 [1500] 624
760 814 967 [300] 55113 74 95 515 26 601 21 741 58 993 56000 317 415 508
26 691 732 892 57118 45 214 312 503 13 22 721 53216 [1500] 24 70 371 610

57 702 44 59 890 904 41 59096 112 305 404 610 77 [3000] 96 702 57 83
925

60123 27 [300] 38 219 27 326 58 896 61012 24 390 440 99 557 725 62249
755 65 897 904 25 63019 36 89 135 65 333 538 618 764 67 64118 245 601 73
812 950 65017 41 190 233 305 541 66138 45 305 8 508 12 673 724 54 67002
160 269 40 97 98 318 22 95 721 68015 272 [500] 426 575 630 93 717 66 69012
94 471 [1500] 635 551 83 926 59 85

70025 271 661 705 885 71007 64 180 207 22 80 379 629 49 700 25 [500] 69
912 28 45 79 72030 89 405 18 631 95 73036 132 76 424 791 992 74165 [1500]
362 672 781 952 92 75146 204 83 582 610 807 76022 45 134 82 265 367
464 672 778 77002 32 [1500] 75 186 275 303 9 47 427 98 663 790 78006 7 227
323 576 742 84 960 79050 236 47 98 396 603 7565 828 970

80083 [1500] 93 260 317 425 671 [500] 866 81008 1365 248 406 62 530 67
633 892 93 998 82079 358 512 14 28 76 81 609 69 88 741 96 860 921 83 92
[300] 83096 405 92 93 549 833 927 84184 95 613 47 784 827 79 963 85040
179 225 372 [1500] 414 43 504 603 40 60 822 54 74 [500] 961 rege 861 43
72 249 [3000] 324 412 73 76 686 873 968 87073 146 321 [1600] 91 627 [1500]
33 4 [500) 88047 73 236 581 611 766 [3000) 812 1 111 287 310 453

919

90071 103 213 521 608 [1500] 772 880 952 91216 17 588 (1500] 688 933
92017 41 104 66 243 [300] 365 485 582 742 97 [300] 821 965 93041 134 363 605
707 [1500] 31 817 94056 94 211 301 3 6 17 [300] 23 30 518 [500] 603 11 85
937 84 95096 125 296 314 466 99 537 92 613 [300] 65 880 [1500] 974 99 96012
3 127 694 774 826 94 925 26 59 [1500)] 90 97156 217 422 646 47 729 88 869 952
93084 202 92 355 745 83 954 99254 [1500] 369 86 657 869 76 [300)]

00004 5 [500] 30 [300] 90 334 [1500] 578 646 993 101059 353 76 489 511
(3000] 657 800 9 22 953 73 76 102020 182 378 411 563 76 88 727 800 103106
52 97 368 552 69 77 90 828 37 63 906 104086 163 386 413 630 92 [3000] 105499
519 610 40 (1500] 755 106015 26 45 51 56 100 258 98 535 884 107094 2655
351 519 93 796 823 942 79 108104 29 412 539 674 720 62 (3000] 109141 82
390 461 67 76 757 849 992

18. Ziehung der 4. Klaſſe 192. Kgl. Preuß. Fotterie.
Nur die Gewinne über 210 Mk. ſind den betreffenden Nummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.)

10. Mai 1805, nachmittags.
350 404 550 613 783 1024 217 541 48 63 [300] 699 830 2151 490 682 667

600] 71 719 73 830 942 3039 133 75 78 396 604 34 742 4137 292 [300] 360 3
9 626 62 823 24 75 5009 30 264 301 21 47 [600) 516 88 600 80 808 43

72 [1500] 87 677 719 43 54 87 906 70365 54 121 254 414 33 38 [300] 60 526
6i6 8147 52 304 6519 841 9225 608 26 646 727 [500] 826 949 96 e

1212410032 343 60 437 648 869 82 11114 80 264 65 71 333 566 76 684
234 413 524 29 86 708 864 932 13003 175 281 307 34 445 564 670 806 15 963 89

n e e e e en e e e1 39 424 25 649 619 44906 [300) 48 18153 91 96 274 809 [10000] 301 54 440 606 774 921 190656 [500

114 31 260 540 [1500] 86 681 [3000] 720
20079 266 309 515 21007 653 107 17 32 219 [1500] 353 540 22227 48 303

95 96 604 718 19 834 23007 134 299 389 508 671 708 932 97 24132 70 53 436
3000) 73 659 803 [300] 16 25164 68 369 [300] 90 464 647 711 79 923 42 26137

266 374 506 16 23 66 826 45 99 27 245 [3000] 512 46 923 54 28017 43 48 68
163 216 26 602 630 576 904 20210 14 17 74 317 483 642 99 778 94 [1500] 920 28

80125 63 347 671 628 893 926 90 31023 104 219 48 60 326 60 [300] 646
873 943 (300) 80 32414 558 794 962 33074 108 61 284 406 47 521 51 742 55 865
69 34190 490 687 38067 311 646 49 846 82 974 86000 123 33 41 [1600] 260
z86 424 7 659 636 784 (500) 866 966 89 37104 260 389 648 89 796 985 38098
I70 364 626 716 30 98 39096 109 45 224 [300] 34 76 307 16 727 64 70

116 32 [3000] 247 641 87636 693 644 729 39 47086 161 70 297 381 401 56 [600] 728 [600] 866 93 965 48038
171 238 668 735 94 837 959 40295 602 62 679 907 69
v 50222 88 380 494 659 92 98 880 961 51034 [800] 131 288 302 16 92 566
(3000) 616 54 709 840 910 52027 63 317 488 89 650 926 48 53242 328 405

649 654 79 877 [600] 85 55087
8 62 96 10007 800 202 s0016 63 [300] 106 19 25 [1600] 78 200 2 6500 669
894 98

60012 178 207 42 73 303 24 96 447 661 836 915 23 61003 62 [300] 68
J 69 83 334 426 57 609 873 62037 97 169 75 [1600] 298 337 452 54 58

j2 31 715 17 920 [3000] 69 63055 167 427 607 938 64219 21 [300] 56 63
77 426 685039 142 201 60 346 67 409 608 701 21 96 874 954 66063 165 544 91
G7095 170 422 e 93 1681 83 830 64 908 68073 132 629 609 42 839
69179 201 466 93 794

800650 195 298 386 566 670 813 62 81209 67 312 [1600] 467 682 719 934
500) 36 82022 30 34 266 342 420 536 890 83163 216 613 24 25 31 224 963

616 213 24 95 328 33 89 479 928 [1500] 66 85078 94 174 77 300] 431 [1600
78 636 43 48 699 877 997 86115 98 328 408 531 37 610 27 79 821 980 8700
170 (6000] 218 327 88 423 658 95 660 69 87 760 [300] 82 88181 254 372 410 69
637 690 816 99 9592 809076 161 98 290 449 600 23 70 666 7658

90065 90 401 534 66 600 79 807 984 [600] 92 91088 [3000] 166 361 502 66
89 99 636 [500) 92075 89 169 266 81 (3000] 346 61 416 527 708 34 824 64 83
932 50 93003 343 486 715 94105 96 242 409 460 89 629 98 783 852 95033

96119 38 84 372 77 416 742 80 821 097027, 60 202 368 740
969 90 96 98145 204 [16500) 445 506 28 90 704 656 807 76 956 966 90163

87 236 411 790 810
O 400093 (600] 362 569 604 17 19 703 62 57 101117 40 74 272 701 852 r

2 218 458 613 56 721 32 88 878 990 103020 191 410 61 [300] 79 622 24 60613 e s i 82 743 926 108037 60 421 60 600 82 87
i

g2 88 108102 74 280 321 (76 (1500] 58 610 70 872 100066 74 [300] 123 212
360 94 99 688 832 900 6 91

107294 316 411 21 28 662 714 78 819 26

1 u 360 734 [3 00! 81 634 47 76 88 728 902 49 [300] 111005 142 245
(15060] 418 99 509 750 [300] 92 950 112026 [300] 118 241 82 389 420 41 45 597
36 632 787 58 823 34 995 112274 552 73 601 53 711 114022 48 57 85 14
193 582 115076 475 532 526 116280 377 727 56 58 867 944 98. 117
164 [309! 242 438 62 909 11 118)553 131 67 432 574 752 856 500] 919 119203
82 429 69 517 52 651 826 907 96

120608 85 228 35 326 48 [300] 401 4 11 568 [1500] 622 73 121016 168 321 22
69 60 87 461 122020 345 98 420 [3000] 504 691 717 875 901 123035 22 57
525 600 53 83 1300] 946 124439 78 82 563 [300] 615 32 48 767 940 1250967
164 93 497 13000] 614 59 62 735 810 59 900 43 126018 [300] 182 97 227 64
395 421 75 505 [500] 15 20 908 45 84 [3000] 127026 57 149 534 604 42 76 [1500]
804 75 128931 36 [300] 254 333 86 [1500] 424 780 129030 63 [300] 114 270
404 14 565 99 979 [300] 86 [1500]

130041 42 295 434 58 577 695 880 131080 116 35 382 538 7 668 869
132057 109 32 78 [500] 241 54 414 46 621 48 746 [1500] 133106 [3000] 246
472 83 94 781 82 858 134024 417 45 56 [300] 978 91 135147 240 516 87
619 [1500] 817 911 136062 [500] 274 503 606 871 137107 88 241 44 380
560 765 [300] 813 138040 115 323 451 59 630 76 643 923 139161 93 405 74
516 69 618 811 69 89 [600] 954

585140271 526 37 81 600 93 1410156 109 80 207 76 84 302 16 458 23 82
142086 126 218 303 143113 20 245 [500] 424 599 [1500] 612 21 761 64 88
144235 87 301 71 489 ([1500] 501 711 [500] 56 145116 41 353 6565 548 646 65
744 69 92 994 146195 354 412 610 [3000] 98 700 55 842 147187 576 965 r
659 787 923 74 148001 65 181 [10000] 83 279 325 44 57 443 6501 5 710 [656000
568 865 999 149007 27 343 6552 607 31

150042 210 79 343 588 783 151245 501 76 838 90 945 152113 [600] 206
23 303 441 516 614 851 70 [3000] 153251 92 446 516 775 830 49 55 58 80
154156 311 722 38 813 979 97 155001 24 131 73 89 214 381 82 460 544 [500]
76 663 716 [3000] 68 92 994 156161 95 [1500] 357 72 500 70 913 157059 133
234 312 417 713 61 [500] 98 847 963 158209 95 316 39 [1500] 426 69 644 [1500]
48 52 717 33 85 809 159219 65 308 431 85 612 24 794 96 840

160005 156 269 331 82 [1500] 98 501 [1500] 788 837 161101 211 35
36 326 39 96 400 517 644 [300] 81 162011 16 119 206 22 341 577 787 955 61
163042 177 208 76 327 85 98 [3000] 511 47 [3000] 605 797 818 945 164091 170
83 269 472 647 55 705 29 46 55 929 52 72 83 165112 317 74 411 79 1500]
535 884 96 925 166041 92 115 266 584 631 77 705 824 [300] 988 167052 387
441 917 86 168076 135 46 233 43 92 362 584 938 169244 [1500] 371 I790] 417

48 640 753 S170053 262 365 [3000] 95 540 97 667 821 938 [3000] 171039 44 32 170 76
83 91 234 40 356 [300] 83 505 65 98 629 818 [1500] 900 36 172008 68 95 118
362 439 [300] 67 769 823 928 173295 782 919 174349 560 610 56 752 830
77 175076 307 36 [300] 468 603 758 176141 486 639 789 866 177207 39
87 [500] 496 715 [1500] 53 853 946 74 178268 389 410 541 643 65 703 8 46
72 870 179246 318 595 939

180130 [500] 519 602 725 802 31 37 96 181160 240 343 76 442 583 745 78
182037 118 56 87 237 465 67 504 93 649 726 29 30 911 63 183138 87 234 469
516 658 731 830 900 184009 56 268 454 577 185085 107 601 [500] 86 600 48
76 7659 945 186000 19 32 52 71 [16500] 168 [600] 415 607 24 600 72 95 711
187075 82 158 334 [300] 473 533 601 69 761 63 188000 63 73 338 86 546 636
78 780 809 90 189119 330 433 [300] 657 705 838

193082 146 66 74 [300] 237 [600)]

303 439 928
1

200175 [500] 250 91 414 38 84 690 779 894 901164 59 66 309 [1600] 14
62 413 56 665 73 [800) 619 27 748 53 914 202063 342 617 799 991 96 203031 120
490 664 754 88 944 91 204022 90 235 329 [600] 205074 129 266 304 450 52 551

1 789 824 [300] 74 75 926 68 206277 [3000)] 433 68 606 960 207265 371 435
500] 68 662 685 208051 61 195 262 83 466 557 653 765 813 94 908 22 900046
66 (300] 261 372 640 738 800 63 916

190167 226 65 379 444 [1500] 88 663 66 718 863 917 29 40

210072 111 84 223 77 367 [500] 4658 598 726 73 9211025 27 166 331 401
991 112171 93 239 392 482 522 97 653 700 213141 68 298 634 914 5
214071 137 73 85 96 347 [3000] 690 [300] 97 715 86 800 21 653
266 311 516 605 33 70 959 216012 68 [500] 109 264 384 434 72 622 874 86
u u 28 95 918 218354 489 904 34 219030 127 348 532 43 51 610
g33 58 918 7

220193 213 [3000] 481 87 573 977 78 [16500] 221424 715 222171 642 [1500]
89 711 820 25 48 60 970 223076 131 241 79 350 401 [1500] 38 [1500] 546 61 75
822 r 348 563 75 672 95 761 66 802 [1500)] 5 75 982 225235 45 65
67 303 18 61 418 84

094 149 [1500] 225 484 543 88 [1500] 643 836 49 (3000] 97 943 [600]90 1426 213 W (10000] 81 505 48 92 617 59 90 822 28 32 36 [1500] 905 74
87 112023 167 345 530, 748 79 860 599 113182 200 (500] 93 429 43 652 [1600)]
9ö6 25 f300) 114038 [500] 117 60 299 301 474 97 561 620 704 806 115116 71
80 908 818 42 116018 37 [3000] 189 209 336 64 409 42 48 503 828 907
117554 (1500] 796 904 [1500] 118158 239 441 619 43 916 69 119141 48 86
614 792 [500] 822 36 41 43

20242 (1500) 379 424 951 67 88 121006 98 241 [1500) 347 411 753 [3000
801 83 (1600) 127 206 349 [300ſ 561 [3000] 123053 172 326 72 516 618
795 124368 106 (10000] 45 596 642 731 [800), 808 40 45, 125089 134 69 322 [3000)
904 48 126092 251 73 94 427 64 531 82 653 249 883 [300] 901 127031 45 111
60 97 337 13 565 784 819 62 78 974 85 91 128224 30 49 411 84 646 664 757
1209026 63 (3000] 204 443 [3000] 595 709 18 812

7 36 [500] 69 205 388 403 98 592 686 847 131079 93 162 329 487 57608 2 e W 17 73 132244 69 471 508 626 77 133035 43 317 [300
68 557 720 31 34 875 98 954 134125 307 [3000] 24 57 415 681 739 76 [300] 94
135042 48 123 291 441 534 841 136037 189 207 301 501 94 706 47, 71 572 137038

(1500] 68 71 140 42 85 384 561 667 85 731 881 938 49 [3000] 89 138091 362 504
b 698 776 890 139151 52 75 212 3565 628 605 48

320 434 510 [300] 71 [3000] 80 [3000] 737 840 52 970 97 141022 [300] 32
111 307 15 55 53 612 846 142191 226 428 71 724 936 52 73 143111
60 481 575 144030 128 266 426 555 635 59 93 708 878 905 41 145003 55 124
362 (1500] 97 877 146030 161 246 54 315 21 581 13000] 707 12 [300)] 51 66 811
147015 21 49 51 214 360 636 781 148057 91 [3000] 237 353 667 802 41 42 59 63
149043 92 181 469 79 506 [500] 605 782 98 891

50019 98 252 661 624 33 [3000] 76 807 31 60 920 54 151029 38 97 184 296313 538 88 152080 202 63 89 552 79 84 624 83 922 56 87 153106 27 86
341 425 606 719 31 47 68 952 64 154032 89 215 357 424 27 [1500] 79 [500] 563
833 47 1550618 66 322 531 685 702 897 911 156041 87 101 23 276 602 890 99
157031 92 122 71 74 204 ſ500) 60 [600] 68 338 489 770 158039 192 643 [3000
96 379 489 610 991 159113 [600] 64 384 461 88 812 977

160102 85 356 497 607 825 51 901 71 161027 67 65 141 43 90 [15000] 383
668 81 773 903 26 50 162033 118 26 37 [1500] 219 24 384 403 74 788 878
163039 128 261 619 45 705 99 852 983 164341 58 452 594 918 1300] 165100
I6 230 66 392 409 32 49 582 166019 71 124 254 75 603 167073 122 69 396
s15 19 44 622 82 98 720 [1500] 830 32 61 [3000] 980 168031 89 285 347 649
68 77 964 80 89 90 169116 254 410 [600] 656 667 [300]

170042 300 628 634 717 67 96 171058 224 305 23 70 71 495 624 35 C 634
66 768 867 957 172450 509 61 [500) 87 609 97 804 5 63 67 [3000] 173172
434 512 636 735 926 86 [300] 174045 98 152 [300] 95 403 84 540 624 35 [300

175120 [300] 206 315 450 51 78 578 601 32 63 872 947 1786044 2
88 781 177215 61 402 605 32 58 85 724 25 838 178107 [1600] 22 84 204 13 45

325 58 593 798 839 74 179000 851 95 [16500] t
800657 167 99 [1500] 666 787 649 181091 327 526 91 601 31 52 53 746
1600) 182127 235 70 965 637 645 [3000] 792 [1500] 830 183025 106 247
1500] 66 184040 87 223 24 30 [1500] 38 90 343 46 [500] 436 530 604 708

186265 307 33 39 400 519 604
188039 314 439 69 677 719 78 93

997
748
13 23 69 939 185339 624 76 [1500] 745 66
710 50 96 187343 460 595 613 67 87 786
832 1809168 268 643 49 [600] 53 986

190021 87 320 410 520 601 765 993 191032 69 238 328 453 557 [300] 769
816 25 49 987 192131 327 91 667 79 729 871 193271 418 82 89 631 [300) 9809
194140 72 341 598 739 902 1095254 433 [3000] 716 76 81 866 73 88 990 196050
367 442 43 59 612 622 25 62 911 (600), 197606 723 41 76 804 12 [500] 68 93
926 87 198062 678 798 925 199412 [3000] 82 563 [300] 615 919

200109 38 66 80 368 420 504 6 24 40 63 626 61 800 30 [500] 970 201113
56 457 60 666 713 30 819 986 202045 120 63 453 79 96 501 639 732 922e 203077 318 491 94 621 993 204007 265 [500] 80 484 519 1500 770 76

829 51 205081 125 232 355 84 93 416 18 515 88 849 206039 42 60 168 476
696 627 [1500) 35 768 69 940 207104 33 [500] 531 659 719 93 846 940 86
208122 (300) 38 42 346 521 66 867 938 [300] 20905 184 575 99 810 918

210017 59 141 (500] 47 368 473 525 763 833 919 211890 n
s 575 80 686 92 765 805 [300] 920 213125 370 535 49 851n 218202 7 [500] 65 764 842 216182 335 97 481 582 843

300
800

27

1 3 66'66 355 80 84 684 607 218056 198 283 410 21 27 [1500 32b 88 917 210034 89 223 371 72 4965 991

950 221136 52 [15000] 292 313 28 572 7226
z6 363 956 223135 201 59 314 98 727 812 44 981 96Bl 846 900 225031 266 [300] 335 601

r u
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darauf in denvon e aut wie alle anderen Abende

mine Gerber wie Mukker an dema bei dem n der J nicht W
Durch einen reinen We wurdewar.

h e re den M hdur nahme von Arzneten chmackes am betreffenden nd Teuchen re eine Erbſe e u der J n befindlichen Maſſe zu
zuſ Amweratzogen renahm, infolgedeſſen uund ſie alten e ihrer Tochter Dir entgegenrief:

Seez de des Töpfchens eng be e e
bei der letzten Mahlzeit des Kindes ieg in ihr auchſofort der Verdacht auf, daß ſeitens des Kg kcdue Lohmann

en ihr Kind etwas unternommen war und ſie gab ihWien weinend in den Worten Ausdruck: „Ach Mutter, der ſchlechte

hat mir den Zucker vermiſcht, der wollte mir Kind
s Der Verdacht der Mutter des Kindes wurde dadurch

ärkt, daß der r am Abend geh
er e 7dem er ſonſt ſich immer beim Füttern durch Leuchten u.

Keu dat der fällig war es auch, daß der An am
e Braut keinen Beſuch abgeſtattet, wel

Viehfütterns allein in der Stube zurü

z nene ſie ſchließlich veranlaßte, den
Tags zu ſich in die S zu rufen. Dort wurdenzüglich der That zunächſt Vorhaltungen und dan Sorwirfea worauf er, von Gewiſſensbiſſen gepeinigt, ſchließlich

ſe mmenbrach mit den Worten „Ja, ich bin es geweſen, a

meine Mutter iſt ſchuld. Die Braut des Arte e die
nterſuchunApotheke geſchafft dalle, holte auf Zureden des Angek

ſch bald wieder zurück in der Abſicht, die Sache
e zu bringen. Der ſtrafbare S wurde aber imberg und enare e gleich durch den Vormund

ngeklagte in Unterſuchungsdeſt genommen wurde. Damals, wie auch heute legte der Ange

Eagte ein nes Geſtändnis ab mit dem Bemerken, daß er durch
die bitteren Vorwürfe r dem ihm t thue

es Anhatte ſich bei der ren Sohn e e
nicht e J und chte au et von dem

n Zucker am Tage nach der That zur

orfe u
des zur Anzeige, worauf

Verbrechen getrieben wo
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